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Günter Wamser & Sonja Endlweber

Wildes Kanada &Alaska
5.000 km unterwegs mit Pferden

Live-Präsentation
Mi., 22. Januar, 20 Uhr

Festhalle Brühl

Vier Jahre auf dem Rücken der Pferde.
Ein spannendes und humorvolles
Reiseabenteuer durch die Wildnis
Kanadas und Alaskas.

Von Feuerland bis Alaska auf dem Rücken eines Pferdes, das war der Traum von Günter
Wamser. 20 Jahre hat die Umsetzung gedauert, die letzten sieben wurde er von seiner
Lebensgefährtin Sonja Endlweber begleitet.

Erstklassige Fotos, interessante und humorvolle
Geschichten und stimmungsvolle Musik
verpackt in einen lebendigen und zeitgemäßen
Reisevortrag in modernster digitaler
Projektionstechnik.
Zitate:
„In unseren Vorträgen wollen wir unsere
Zuschauer mitnehmen auf eine Reise, die
über all die Jahre zu unserer Art zu
leben geworden ist.“

Weitere Informationen zu Günter Wamser, seinem abenteuerlichen Ritt gibt es im Internet unter
www.abenteuerreiter.de

Eintritt: 12, - €, AK: 14 €
Tickets:
Bücher Insel. Tel. 9479 556
Rathauspforte, Tel. 2003-0
Gemeindebücherei Tel. 702983
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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung
des Gemeinderates
Am Montag, den 20.01.2014, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl,
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung
2. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014

und Finanzierungsplan 2013-2017
3. Bebauungsplan „Südliche Hauptstraße – 1. Änderung“
4. Sanierung des Sitzungssaals Rathaus Brühl

– Beschlussfassung für die Ausführung der Baumaßnahme
5. Darlehensvergabe an die Gemeindewerke Brühl GmbH & Co.

KG
6. Informationen durch den Bürgermeister
7. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
8. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Neujahrsempfang in Brühl am Sonntag, 19. Januar 2014
Bei dem traditionellen Neujahrsempfang der Gemeinde Brühl will
Bürgermeister Dr. Ralf Göck am Sonntag, 19. Januar, seine Gäste
in der Festhalle auf das kommende Jahr 2014 einstimmen.
Zu dem um 11.00 Uhr beginnenden Neujahrsempfang sind Ein-
ladungen an Menschen in Brühl und der Region ergangen, die
sich um die weitere Entwicklung der Hufeisengemeinde verdient
gemacht haben.
Einen Vorgeschmack auf den Neujahrsempfang bietet die Gemein-
de mit dem Grußwort des Bürgermeisters zum Jahreswechsel, das
bei RIK-TV und als Videobotschaft auf www.bruehl-baden.de zu
sehen und zu hören ist.

Geänderte Erreicbbarkeit des Grundbuchamts
Aus organisatorischen Gründen bleibt das Grundbuchamt am Mitt-
woch, den 22.1. und Mittwoch den 29.1.2014 geschlossen.
In der Zeit vom 20.1.-31.1.2014 ist das Grundbuchamt telefonisch
nur von 9.00-11.00 Uhr erreichbar.

Termine der Kehrmaschine im Jahr 2014

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
1 Feiertag
2 Süd
3 Nord Nord
4 Süd
5 Nord
6 Nord Nord Süd
7
8
9 Nord Süd
10
11 Süd
12
13
14 Süd
15 Süd
16
17 Süd Süd
18 Süd Nord
19 Feiertag
20 Süd Süd Nord
21
22
23 Süd Nord
24
25 Nord
26
27
28 Nord
29
30
31 Nord Nord

Die Straßenkehrmaschine der Fa. Künzler ist in Brühl Nord und Süd jeweils alle 4 Wochen im
Einsatz. Die Grenze zwischen Nord und Süd ist der "Schrankenbuckel, der selbst anteilig bei Nord
und Süd gekehrt wird. Regeltermin ist donnerstags. Witterungsbedingte Ausfälle bleiben
vorbehalten. Im Interesse aller bitten wir darum, die Straßen an den genannten Terminen möglichst
von Kraftfahrzeugen freizuhalten.
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Steuerfälligkeiten 2014
Die Hundesteuerbescheide der Gemeinde Brühl für das Jahr 2014 wurden mit Datum vom
10.01.2014 versandt. Die Fälligkeit der Hundesteuer 2014 ist auf den 15.02.2014 bestimmt
worden.
Für die Grundsteuer sind in diesem Jahr keine neuen Bescheide verschickt worden (nur bei
einer Änderung der Eigentumsverhältnisse). Beachten Sie bitte bei der Grundsteuer 2014
den Fälligkeitstermin zum 15.02.2014.
Dies gilt vor allem für die Steuerzahler, welche nicht am SEPA Lastschrifteinzugsverfahren der
Gemeinde Brühl teilnehmen.

Wenn Sie nun am Einzugsverfahren interessiert sind, füllen Sie bitte den nachfolgenden
Abschnitt „SEPA Basislastschriftmandat“ korrekt aus, unterschreiben und senden ihn im
Original an die folgende Adresse:

Bürgermeisteramt Brühl, -Kämmereiamt-, Hauptstraße 1, 68782 Brühl

SEPA-Basislastschriftmandat
(gilt für einmalige Zahlung
bzw. für wiederkehrende Zahlungen)

Gemeinde Brühl
Hauptstr. 1
68782 Brühl

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000060809

Mandatsreferenz: __________________________________

Buchungszeichen: __________________________________

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) die Gemeinde Brühl,

 einmalig eine Zahlung
( zutreffendes bitte ankreuzen)

 wiederkehrende Zahlungen

von meinem (unseren) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der Gemeinde Brühl auf mein (unser)
Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Information: Die Lastschriften werden zu den Fälligkeitszeitpunkten bewirkt, die in den Bescheiden, Rechnungen und
Verträgen ausdrücklich genannt sind. Dort werden auch die genauen Einzugsbeträge genannt.

Zahlungspflichtiger:
( bitte vollständig ausfüllen)

Name, Vorname / Firma: ____________________________________________________

Straße und Hausnummer: ____________________________________________________

PLZ und Ort: ____________________________________________________

Kreditinstitut (Name): ____________________________________________________

BIC: ____________________________________________________

IBAN: DE _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ort, Datum: ____________________________ Tel.Nr.: ________________

Unterschrift(en): ____________________________________________________
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SATZUNG
über die Erhebung von Benutzungsgebühren für das Haus der
Kinder der Gemeinde Brühl vom 16.12.2013
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in
Verbindung mit den §§ 2 und 9 des Kommunalabgabengesetzes für
Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Gemeinde Brühl am
16.12.2013 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Öffentliche Einrichtung

Die Gemeinde Brühl betreibt Kinderbetreuungseinrichtungen im
Sinne des KiTagG als öffentliche Einrichtung.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind:
1. Kindergärten mit verlängerter Öffnungszeit und Tagesstätte: Ein-
richtung für Kinder im Alter von 1 Jahr bis Schuleintritt.
2. Gruppen mit altersgemischter Betreuung: Einrichtungen für Kin-
der im Alter von 2 Jahren bis Schuleintritt.
3. Kinderkrippen: Einrichtungen für Kleinkindbetreuung für Kin-
der im Alter bis 2 Jahren.
(2) Das Kindergartenjahr beginnt am 01. September und endet am
31. August.

§ 3
Beginn und Beendigung des Benutzungsverhältnisses

(1) Die Aufnahme in die Kinderbetreuungseinrichtung erfolgt auf
Antrag des Sorgeberechtigten. ImAntrag sind anzugeben: Der Zeit-
punkt des Aufnahmemonats und welche Betreuungsform nach § 2
erfolgen soll. Dem Antrag sind beizufügen:
· Bescheinigung über die ärztliche Untersuchung nach § 4 Kinder-
gartengesetz,

· Bestätigung über die Kenntnisnahme der Öffnungszeiten,
· Erklärung über evtl. akute ansteckende Krankheiten,
(2) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes
durch den Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kindes
durch den Einrichtungsträger. Kinder, die in die Schule wechseln,
werden zum Ende des Kindergartenjahres von Amts wegen abge-
meldet.
(3) Die Abmeldung hat gegenüber dem Träger der jeweiligen Kin-
dertageseinrichtung unter Einhaltung einer Frist von 4Wochen zum
Monatsende schriftlich zu erfolgen.
(4) Der Einrichtungsträger kann das Benutzungsverhältnis aus
wichtigem Grund beenden. Wichtige Gründe sind insbesondere die
Nichtzahlung einer fälligen Gebührenschuld trotz Mahnung oder
wenn das Kind länger als 2 Monate unentschuldigt fehlt. Der Aus-
schluss des Kindes erfolgt durch schriftlichen Bescheid; er ist unter
Wahrung einer Frist von 4 Wochen anzudrohen.

§ 4
Benutzungsgebühren

(1) Für die Benutzung von Kinderbetreuungseinrichtungen werden
Benutzungsgebühren gem. § 5 erhoben. Sie sind für 11 Monate zu
entrichten.
(2) Gebührenmaßstab ist
· die Art der Einrichtung,
· der Umfang der Betreuungszeit,
· das Alter des Kindes,
· die Anzahl der Kinder, die gleichzeitig die Kinderbetreuungsein-
richtung besuchen.

(3) Die Gebühren werden jeweils für einen Kalendermonat (Veran-
lagungszeitraum) erhoben. Scheidet das Kind bis einschließlich 15.
des jeweiligen Monats aus der Einrichtung aus bzw. wird das Kind
nach dem 15. des jeweiligen Monats aufgenommen, ermäßigen
sich die Gebührensätze gem. § 5 Abs. 2 auf 50 v.H.
(4) Die Gebühr ist auch während der Ferien sowie bei Nichtbenut-
zung oder vorübergehender Schließung der Einrichtung zu entrichten.

§ 5
Gebührenhöhe

(1) Die Gebühren werden je Kind und Betreuungsplatz erhoben.
Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Anzahl der Kinder,
die gleichzeitig die Betreuungseinrichtung besuchen.
(2) Höhe der Gebührensätze im Einzelnen: Die Benutzungsgebüh-
ren sind für 11 Monate zu entrichten und betragen monatlich:

Angebotsform 01.09.14 bis 31.08.15
Altersgruppe 3 – 6 Jahre
VÖ bis zu 6,5 Std. 1. Kind 105,– €

2. Kind 56,– €
GT bis zu 8,5 Std. 1. Kind 188,– €

2. Kind 98,– €
GT bis zu 10 Std. 1. Kind 224,– €

2. Kind 115,– €
Altersgruppe ab 2 bis unter 3 Jahre
VÖ bis zu 6,5 Std. 1. Kind 157,– €

2. Kind 81,– €
GT bis zu 8,5 Std. 1. Kind 318,– €

2. Kind 165,– €
GT bis 10 Std. 1. Kind 380,– €

2. Kind 199,– €
Altersgruppe ab 1 bis unter 2 Jahre
VÖ bis zu 6,5 Std. 204,– €
GT bis zu 8,5 Std. 378,– €
GT bis zu 10 Std. 451,– €
Die Ermäßigung für das zweite Kind einer Familie erfolgt dann,
wenn und solange mindestens zwei Kinder gleichzeitig den Kin-
dergarten besuchen.
Für das dritte und jedes weitere ältere Geschwisterkind wird keine
Gebühr erhoben.
Für Kinder im Alter von 1 bis unter 2 Jahren kann aufgrund
des erhöhten Betreuungsaufwandes keine Geschwisterermäßigung
gewährt werden. Für den Fall, dass gleichzeitig Geschwisterkinder
unter und über 3 Jahren betreut werden, wird nur der Elternbeitrag
des älteren Kindes ermäßigt.
(3) Werden in der Kinderbetreuungseinrichtung Mittagsverpfle-
gungen angeboten, wird zusätzlich zu den Gebühren nach § 5 eine
Verpflegungsgebühr erhoben. Diese beträgt 3,– € pro Mahlzeit.
(4) Die An- und Abmeldung für die Teilnahme an dem Mittagstisch
hat spätestens zwei Tage vorher bei der Kindergartenleitung zu
erfolgen.
Ab einer Betreuungsdauer der Kinder von sieben Stunden ist die
Teilnahme am Mittagstisch verpflichtend.

§ 6
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind die Sorgeberechtigten des Kindes, das
die Einrichtung besucht sowie diejenigen, die die Aufnahme in die
Betreuungseinrichtung beantragt haben.
(2 Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 7
Entstehung/Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht zu Beginn des Veranlagungszeit-
raumes (§ 4 Abs. 3), in dem das Kind die Betreuungseinrichtung
besucht bzw. hierfür angemeldet ist.
(2) Die Benutzungsgebühren werden bei der erstmaligen Benut-
zung durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Die Festsetzung gilt
so lange weiter, bis ein neuer Bescheid oder Änderungsbescheid
ergeht.
(3) Die Gebührenschuld wird jeweils zum ersten Werktag des Ver-
anlagungszeitraumes (§ 4 Abs. 3) fällig. Für den Monat des erstma-
ligen Besuchs der Einrichtung wird die Gebührenschuld 2 Wochen
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Dasselbe gilt
für den Fall, dass ein neuer Gebührenbescheid oder Änderungs-
bescheid ergeht.
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01. September 2014 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren
im Haus der Kinder der Gemeinde Brühl in der Fassung vom
15.07.2013 außer Kraft.
Brühl, den 16.12.2013
Der Bürgermeister

Dr. Ralf Göck
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Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

SATZUNG
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
vom 20. Januar 1992
in der Fassung vom 18. November 2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl hat am 18. November
2013 aufgrund des § 4 in Verbindung mit § 19 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg folgende Satzung beschlos-
sen:

§ 1
Entschädigung nach Durchschnittssätzen

(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten den Ersatz ihrer Auslagen und
ihres Verdienstausfalls nach einheitlichen Durchschnittssätzen.
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruch-
nahme
bis zu 3 Stunden 30,– €
von mehr als 3 bis 6 Stunden 55,– €
von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz) 80,– €

§ 2
Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme

(1) Die für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigte Zeit wird je eine
halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung hin-
zugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitabstand
zwischen zwei ehrenamtlichen Tätigkeit weniger als eine Stunde,
so darf nur der tatsächliche Zeitabstand zwischen Beendigung der
ersten und Beginn der zweiten Tätigkeit zugerechnet werden.
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach den tatsächlichen,
notwendigerweise für die Dienstverrichtung entstandenen Zeitauf-
wand berechnet.
(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sitzun-
gen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer der Anwe-
senheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die Vorschriften des
Absatzes 1 bleiben unberührt. Besichtigungen, die unmittelbar vor
oder nach einer Sitzung stattfinden, werden in die Sitzung einge­
rechnet.
(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am sel-
ben Tag darf zusammengerechnet den Tageshöchstsatz nach § 1
Abs. 2 nicht übersteigen.

§ 3
Aufwandsentschädigung

(1) Gemeinderäte erhalten für die Ausübung ihres Amtes eine
Aufwandsentschädigung. Diese beträgt
a) für Gemeinderäte
1. als monatlicher Grundbetrag 120,– €
2. als Sitzungsgeld je Sitzung 35,– €
b) für die ehrenamtlichen Stellvertreter
des Bürgermeisters
1. für jeden Tag der Stellvertretung 55,– €
2. für Vertretung bei öffentlichen Anlass
bei dem ein Grußwort zu sprechen ist 40,– €
3. für kurzfristige Dienstgeschäfte 25,– €
Bei mehreren, unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen wird
nur ein Sitzungsgeld gezahlt.
Ausnahme: Bei Überschreitung von 3 Stunden werden zwei Sitzun-
gen mit jeweils 35,– € abgerechnet.
(2) Die Aufwandsentschädigung nach Ziffer a), b) und c) werden
nebeneinander gewährt.
(3) Die Fraktionen erhalten zur Bestreitung ihrer sachlichen Kosten
eine Sachkostenentschädigung entsprechend ihrer Stärke. Die Ent-
schädigung beträgt 9,– € je Fraktionsmitglied und Monat und ist am
Ende des Jahres für das abgelaufene Jahr auszuzahlen.

§ 4
Reisekostenvergütung

Bei Dienstverrichtungen außerhalb des Gemeindegebiets erhalten
ehrenamtlich Tätige neben der Entschädigung nach § 1 Abs. 2 und
§ 3 eine Reisekostenvergütung in entsprechender Anwendung der
Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes. Maßgebend ist die
Reisekostenstufe B. Für die Fahrtkostenerstattung die für Dienst-
reisende der Besoldungsgruppe A 8 bis A 16 geltende Stufe.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.07.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom
15.10.2001 außer Kraft.
Brühl, den 18.11.2013
Der Bürgermeister

Dr. Ralf Göck

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Altersjubilare
18.01. Frau Ilse Lehn geb.

Acker, Germaniastr. 3 A 85 Jahre
18.01. Frau Wera Heinkel geb. Weiß,

Wiesenstr. 1 84 Jahre
18.01. Frau Edda Broser,

Im Merkelgrund 7 75 Jahre
18.01. Herr Hugo Maurer,

Ketscher Str. 23 76 Jahre
18.01. Frau Maria Just geb. Rittel,

Wiesenstr. 11 86 Jahre
19.01. Frau Rosario Vazquez

Montano, Luftschiffring 20 81 Jahre
19.01. Frau Elisabeth Wabnitz geb. Schuhmacher,

Anton-Bruckner-Str. 15 87 Jahre
21.01. Herr Walter Niemeier,

Wilhelmstr. 35 76 Jahre
21.01. Frau Hulda Siebig geb. Redzich,

Mannheimer Landstr. 25 81 Jahre
21.01. Frau Irmgard Eikmeier geb. Glaser,

Schiffstr. 4 83 Jahre
21.01. Frau Elisabeth Kurka geb. Bahner,

Mannheimer Landstr. 25 96 Jahre
22.01. Frau Elisabeth Münch geb. Wernisch,

Rheinstr. 6 A 84 Jahre
22.01. Frau Johanna Täubler geb. Auras,

Falkenstr. 1 83 Jahre
22.01. Frau Rosa Schneckenberger geb. Philipp,

Speyerer Str. 2 A 77 Jahre
23.01. Herr Gert Stürmer,

Ahornstr. 1 84 Jahre
23.01. Herr Wilhelm Dinies,

Helene-Weber-Str. 2 82 Jahre
23.01. Herr Hans Strobel,

Adolf-Bensinger-Str. 6 77 Jahre
23.01. Frau Margarete Wresch geb. Brosch,

Mannheimer Landstr. 23 94 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!
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Lehrstellenbörse
In der „Brühler Rundschau“ bieten wir kostenlos offene Lehr- oder Praktikantenstellen unter der Rubrik
Lehrstellenbörse an.
Falls Sie eine Ausbildungsstelle zur Verfügung stellen, benötigen wir folgende Angaben:
Name und Anschrift des Arbeitgebers, Ausbildungsberuf, Bewerbungsvoraussetzungen (BV), Ausbildungszeitraum (AZ)
und den Ausbildungsbeginn.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kloiber, Telefon 2003-33, E-Mail: anita.kloiber@bruehl-baden.de.

Hier ist eine Lehrstelle frei:

ARBEITGEBER AUSBILDUNGSBERUF AUSBILDUNGSBEGINN

Dr. med. dent. Ute Hensmann und
Dr. med. dent. Wolfgang Otto
Gartenstr. 1, 68782 Brühl, Tel. 78635

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Mittlere Reife o. vergleichbarer Abschluss

01.09.2014
Praktikum jeder-
zeit möglich

Steuerbüro Karin Konopniak
Brühl, -Wilhelmstr. 11, Tel.
06202/77352
www.konopniak.de
Bitte nur Online-Bewerbungen

Steuerfachangestellte/r
AZ: 3 Jahre
BV: Abitur oder Fachhochschulreife
alternativ Duales Studium Fachrichtung
Steuer- und Prüfungswesen

01.09.2014

„KRONE das gasthaus“
Ehel. Bretzel, Brühl, Ketscher Str. 17
Tel. 06202/6070252

Koch/Köchin
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss

15.09.2014

Laufer Zahntechnik GmbH
Saarburger Ring 30, 68229 Mannheim,
Tel. 0621/484880
annika.kuehn@laufer-zahntechnik.de

Zahntechniker/-in
AZ: 3,5 Jahre
BV: Realschulabschluss oder Abitur

01.09.2014

Aldi GmbH & Co. KG,
Karlsruher Str. 2, 68775 Ketsch,
Frau Marek, Tel. 06202/604123

Frau Brenner, Tel. 06202/604145

Bürokaufmann/ -frau
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss o. Abitur
Fachkraft für Lagerlogistik m/w
AZ: 3 Jahre BV: Realschulabschluss

01.08.2014

01.08.2014

Sparkasse Heidelberg Abt. Ausbil-
dung, Kurfürstenanlage 10-12,
69115 Heidelberg
Tel. 06202/57789-30 Herr Knopf

Bankkaufmann/-frau
AZ: 2,5 Jahre BV: Mittlere Reife
Finanzassistent/-in, AZ 2 Jahre, BV: Abitur u. FH
Bachelor of Arts (m/w) Fachrichtung Bank
AZ: 3 Jahre BV: Abitur

01.08.2015
01.08.2015
01.08./01.10.2015

Psychiatrisches Zentrum Nordba-
den, Postfach 1420,
69155 Wiesloch
Tel. 06222/55-2496
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung
unter www.pzn-wiesloch.de
Zimmer im Personalwohnheim können zur
Verfügung gestellt werden

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
AZ: 3 Jahre
BV: Realschulabschluss oder vergleichbarer

Abschluss oder eine andere abgeschlossene
10-jährige Schulbildung oder Hauptschulab-
schluss mit erfolgreichem Besuch einer mind.
2-jährigen Berufsbildung o. Ausbildung als
Krankenpflegehelferin/Krankenpflegehelfer

01.04 und
01.10.eines
Jahres
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich

Apotheken-Notdienst:
Sa., 18.01.2014:
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Tel. 06202-3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7,
Tel. 06205-34200
So., 19.01.2014:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2,
Tel. 06202-270040
Mo., 20.01.2014:
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202-71810
Di., 21.01.2014:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205-39500
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202-72801
Mi., 22.01.2014:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202-54215
Do., 23.01.2014:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16,
Tel. 06202-127170
Fr., 24.01.2014:
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11,
Tel. 06205-292040

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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„Tag der offenen Tür“
am Samstag, den 01. Februar 2014, von 14.00 - 17.00 Uhr

14.00 Offizielle Einweihung der neuen Krippenräume

Anschließend geben wir Einblick in:
- die Räume der Kinderkrippe & des Kindergartens

- die Bewegungsbaustelle zum Mitmachen
- das Haus der kleinen Forscher

Wir bieten an:
- Basteltische

- Kinderschminken
- Kaffee und Kuchen

Sie finden uns in der Berliner Str.1, Eingang beim Schwimmbadparkplatz

SONNENSCHEIN HORT
Ormessonstrasse 5 - an der Schillerschule -
68782 BRÜHL

06202/702823 Büro
06202/780995 Gruppen
06202/74444
hort-bruehl@gmx.de

Respekt ja - Angst nein!

Die Hunde vom Pfotenpark Pfeifer aus Brühl erobern den Sonnen-
schein Hort und die Herzen der Kinder.
Im Rahmen unseres Ferienprogramms lud die Erzieherin Sonja
Balduf am 02. und 03.01.2014 Herrn Holger Pfeifer vom Hunde-
park Pfeifer mit seinen Hunden als Gast in den Sonnenschein Hort
ein.
Gemeinsam mit seinen treuen Vierbeinern lehrte Herr Pfeifer den
Kinder Respekt - jedoch keine Angst vor Hunden zu haben.
Vor Beginn der eigentlichen, praktischen Übung stand für die
Kinder eine Einweisung auf dem Plan. Für ihn ist der Beruf als
Hundetrainer eine Art Passion. Herr Pfeifer möchte, dass Hunde
richtig verstanden und behandelt werden, um zukünftige Beiß-
vorfälle zu vermeiden. „Hunde sind meine besten Freunde“, sagt
Herr Pfeifer und daher rührt auch seine Motivation, Kindern sowie
Erwachsenen den richtigen Umgang mit den treuen Vierbeinern
beizubringen.
Obwohl viele der Kinder Hunde in ihren Familien haben, wissen
sie teilweise nicht, wie sie sich fremden oder auch unangeleinten
Hunden gegenüber verhalten sollen.
Den Kindern tun sich viele Fragen auf.
Woher zum Beispiel weiß man, dass man einen Hund streicheln
kann?
Wie erreicht man das Desinteresse eines aufdringlichen Hundes?
All das sind Fragen der Kinder, die konnte Herr Pfeifer beantwor-
ten.
In einem Rollenspiel gingen die beiden auf verschiedene Art und
Weise aufeinander zu, mal stürmisch und hastig, ohne die Grenzen
des anderen zu wahren, mal ruhig und respektvoll.
Dieses kleine Schauspiel veranschaulichte den Kindern, dass ein
respektvoller Umgang mit seinem Gegenüber immer der beste
Weg ist, da eine alltägliche Situation sonst sehr schnell bedrohlich
werden kann.
Den Kindern wurde bewusst, dass sich auch Tiere bedroht fühlen,
wenn man sich ihnen nicht respektvoll und ruhig nähert.
„Der direkte Augenkontakt sollte vermieden werden“, so Herr Pfei-
fer, „da sich der Hund sonst bedroht fühlt und im schlimmsten Falle
auch angreifen kann.“
Auch konnte geklärt werden, dass man immer den Besitzer vor
dem Streicheln eines Hundes um Erlaubnis bitten sollte. Um sich
mit dem Hund bekannt zu machen, sollte man ihn zunächst an
der Hand schnuppern lassen, bevor man ihn berührt. Kommt ein
fremder Hund unangeleint auf einen zu, ist es wichtig sich ruhig
zu verhalten und sich leicht zur Seite zu drehen. Das erzeugt das
Ablassen des Hundes, da sein zunächst gewecktes Interesse so
schnell verfliegt.
Nach der theoretischen Einweisung folgte die praktische Lektion.
Die Kinder bekamen die Gelegenheit das frisch Gelernte gleich in
die Tat umzusetzen.
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Die Hunde wurden, noch angeleint, in das Zimmer geführt. – Die
Kinder standen reglos und wie angewurzelt da, während die Hunde
sich mit ihrer Nase ein Bild von der Situation machten. Nach der
ersten Kontaktaufnahme durften die Kinder die Hunde mit Lecker-
lies füttern – das Eis war gebrochen!
Nun durften die Kinder, natürlich nur respektvoll, auf die Hunde
zugehen und sie streicheln. Die Kinder waren begeistert und hätten
die liebgewonnen Vierbeiner am liebsten gar nicht mehr gehen
lassen.
Im Laufe dieses Projektes haben die Kinder gemeinsam mit den
Erzieherinnen des Sonnenschein Hortes vor der eigentlichen Pra-
xisübung das Gelernte noch einmal als eigenes Schauspiel inter-
pretiert. (Jedes der Kinder durfte einmal Hund sein, während die
anderen Kinder die verschiedenen Herangehensweisen an ihnen
ausprobiert haben.) So konnten die Kinder zeigen, was sie gelernt
hatten und ihr angehäuftes Wissen noch einmal spielerisch anwen-
den und erweitern.
Das Highlight dieser Kooperation bildete jedoch die Überraschung,
die Herr Pfeifer für die Kinder bereithielt.
Drei Damen betraten plötzlich mit ihren dressierten Hunden den
Sonnenschein Hort und begannen faszinierende Tricks vorzufüh-
ren.
So konnten die Hunde auf die Rücken ihrer Besitzerinnen klettern,
High-Five geben und sogar auf das Kommando „Peng“ reglos zu
Boden fallen.
Diese Vorstellung bildete den großartigen Schlussakt einer erfolg-
reichen und so wichtigen Kooperation zwischen dem Pfotenpark
Pfeifer und dem Sonnenschein Hort.
Wir, das Team vom Sonnenschein Hort, sind sehr dankbar für diese
großartige Gelegenheit zur Zusammenarbeit mit Herrn Pfeifer.
Eines der Kinder drückt diese Dankbarkeit mit folgenden Worten
aus: „ Danke, dass du bei uns im Hort warst und mir die Angst
vor Hunden genommen hast“ – diesen Worten können wir uns nur
anschließen und in Zukunft heißt es hier im Sonnenschein Hort:
Respekt ja - angst nein!
Sonja Balduf

Hallo Kinder,
das erste Spaßschwimmen im Jahr 2014 findet am Dienstag, den
21.01.14 statt.
Von 14.00 – 16.00 Uhr könnt Ihr Euch wieder nach Lust und Laune
im Hallenbad austoben.
Voraussetzung: Ihr müsst schwimmen können und mindestens 7
Jahre alt sein.
Kassenschluss ist um 15.00 Uhr.
Es freut sich auf euch
Das Bäderteam
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Freitag 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr und

16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Samstag 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Achtung:
Samstags von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr schwimmen ohne Trenn-
seil, nur für Schwimmer.
Kassenschluss und Einlassende ist jeweils eine Stunde vor Badende.
Unsere beliebte Wassergymnastik findet statt:
Dienstag und Freitag 08.00 Uhr, 10.00 Uhr und 19.30 Uhr
Sonntag 09.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Bäderteam

VHS-Kurse vom 27.01.-01.02.
Frauen leben für den Frieden
Friedensnobelpreisträgerinnen von Bertha von Suttner bis
heute
Vortrag von Dagmar Krebaum beim Frauenforum am Mittwoch,
29.01. 9.30-11 Uhr in der VHS
Gasthörerinnen zahlen 4 EUR an der Tageskasse.

Das Leben des Wortakrobaten Heinz Erhardt
„... noch‘n Gedicht“
Vortrag mit Bildern beim Club für Ältere am Mittwoch, 29.01.,
15-16.30 Uhr in der VHS
4,- EUR Tageskasse

Excel-Workshop 5
Diagrammerstellung leicht gemacht
In diesem eintägigen Workshop lernen die Teilnehmer/innen
anhand praktischer Übungen die erweiterten Möglichkeiten der
Diagrammerstellung und -bearbeitung kennen.
Die Themen: Diagrammtypen, Umgang mit dem Diagrammas-
sistent, Layout von Diagrammen individualisieren, Datenauswahl
anpassen, Diagrammspezialitäten (z.B. Trenddiagramme, Chartdia-
gramme), Export von Excel-Diagrammen (z.B. nach PowerPoint)
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in einer der Versionen
ab Excel 97
Samstag, 01.02., 9-14 Uhr in der VHS, Anmeldung bis 29. Januar
Info:
Das neue Frühjahr-/Sommersemester beginnt am Montag,
den 17. Februar.
Die Anmeldung für die Kurse startet am Montag, 27. Januar.

18.01., Samstag, Vorabend vom 2. Sonntag im Jahreskreis
Patrozinium der Pfarrgemeinde St. Sebastian Ketsch
Fürbitten: Pfadfinder
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

mitgestaltet vom Kirchenchor Ketsch

19.01., Sonntag, 2. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 49,3.5-6 – 1. Korinther 1,1-3 – Johannes 1,29-34
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:00 St. Sebastian Kindergottesdienst

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer
16:00 St. Michael Hl. Messe in polnischer Sprache

mit Pfarrer Banach
18.01., Samstag, Vorabend vom 2. Sonntag im Jahreskreis
Patrozinium der Pfarrgemeinde St. Sebastian Ketsch
Fürbitten: Pfadfinder
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

mitgestaltet vom Kirchenchor Ketsch
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19.01., Sonntag, 2. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 49,3.5-6 – 1. Korinther 1,1-3 – Johannes 1,29-34
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:00 St. Sebastian Kindergottesdienst

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer
16:00 St. Michael Hl. Messe in polnischer Sprache

mit Pfarrer Banach

21.01., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

22.01.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:30 Avendi Ketsch Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer

25.01., Samstag, Vorabend vom 3. Sonntag im Jahreskreis
17:00 St. Sebastian Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß

Kirche in Bewegung – Familien erleben
Kirchenraum einmal anders

26.01., Sonntag, 3. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 8,23b-9,3 – 1. Korinther 1,10-13.17 – Matthäus 4,12-23
Fürbitten: Erstkommunionkinder
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer, den Erstkom-

munikanten und der Konfrontation

Sonntag, 19.01.
10:00 Uhr Regionale Predigtreihe “Ich sing dir mein Lied – in

ihm klingt mein Leben“ Gottesdienst zu EG 165:
„Gott im Hier und Jetzt“ mit Pfr. Detlev Schilling in
der Kirche

18.30 Uhr „Mit Geist und Mut... die Verheißung festhalten“ –
Gottesdienst zum Abschluss der Allianz-Gebetswo-
che im Gemeindezentrum (Lang/Hundhausen)

Montag, 20.01.
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 21.01.
19:00 Uhr Frauenrunde und Männerkreis im Gemeindezent-

rum Neujahrsempfang
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums

Mittwoch, 22.01.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Hundhausen-Hübsch)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum

Freitag, 24.01.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag

Sonntag, 26.01.
10:00 Uhr Regionale Predigtreihe „Ich sing dir mein Lied – in

ihm klingt mein Leben“
Gottesdienst zu EG 325: „Singen, danken, fröhlich
sein“ im Gemeindezentrum mit Pfrin i. P. Sonja
Kantus

19.1. Gott im „Hier und Jetzt“
zu EG 165, Pfarrer Detlev Schilling (Eppelheim)

26.1. Singen, danken, fröhlich sein
zu EG 325, Pfarrerin Sonja Kantus (Brühl/Oftersheim)

2.2. Verspekuliert - der Verzweiflung nahe
zu EG 640, Pfarrerin Esther Kraus (Oftersheim)

16.2. Vom Dunkel ins Licht
zu EG 452, Pfarrer ThomasMüller (Schwetzingen)

23.2. Mehr als ein Familiengedicht
zu EG 65, Pfarrer Thilo Müller (Schwetzingen)

2.3. Mut zum Risiko
zu EG 646, Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch (Brühl)

in der ev.Kirchengemeinde Brühl

Regionale PREDIGT
Reihe 2014

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 19. Januar
18.30 Uhr Gottesdienst Allianzgebetswoche

Thema: Mit Geist und Mut ... die Verheißung fest-
halten
Predigt: Pfr. Hundhausen Hübsch
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 21. Januar
19.00 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 26. Januar
18.30 Uhr Gottesdienst Allianzgebetswoche

Thema: Mit Geist und Mut ... Lähmungen überwin-
den
Predigt: Otto Lang
Ev. Gemeindezentrum
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Christbaumaktion 2014:
Bitte um Überweisung der ausgebliebenen Spenden
Zum 40. Mal hat die CDU Brühl/Rohrhof am Samstag die ausran-
gierten Weihnachtsbäume gegen freiwillige Spenden zugunsten der
Kindergärten und Horteinrichtungen eingesammelt. Die Bürger, die
während der Abholung nicht zu Hause waren, können ihre Spende
gern noch überweisen. Die Bankverbindung lautet: CDU Brühl/
Rohrhof, Konto-Nr: 21001228, BLZ: 672 500 20, Sparkasse Hei-
delberg. Vielen Dank!
Eva Gredel, 1. Vorsitzende

Bürgersprechstunde der CDU-Gemeinderatsfraktion
am 23.01.2014
Die Gemeinderäte der CDU-Fraktion Robert Ganz,Wolfram Gothe,
Eva Gredel, Stefan Hoffmann, Bernd Kieser, Christian Mildenber-
ger, Wolfgang Reffert, Uwe Schmitt und Michael Till laden alle
interessierten Bürger zur Bürgersprechstunde am 23. Januar 2014
um 20.00 Uhr in die Ratsstube ein. Neben den Themen, die auf
der Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 23. Januar stehen,
beantworten wir gerne Ihre Fragen und freuen uns über Anregun-
gen zur Brühler Kommunalpolitik.
Michael Till, Fraktionsvorsitzender

Mitgliederversammlung der Senioren Union Brühl
Ort: Brühl, Gaststätte zur Traube, Schwetzinger Str. 18
Zeit: 27.1.2014, 14 Uhr

Vortrag von MdB Gutting
Thema „Aktuelles aus Berlin“ mit dem Zusatz „Haben wir zu viele
Wirtschaftsasylanten?“
Ort: Brühl, Gaststätte zur Traube, Schwetzinger Str. 18
Zeit: 27.1.2014, 15 Uhr

SPD-Mitgliederversammlung
Die SPD lädt alle Mitglieder und Gemeinderatskandidaten zur Mit-
gliederversammlung am Freitag, den 24.01.2014, um 19.30 Uhr im
Steffi­Graf­Zimmer der Ratsstube in Brühl ein.
Hierfür wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:
Top 1 Begrüßung
Top 2 Kurzvorstellung der Kandidaten
Top 3 Erläuterung des Wahlverfahrens
Top 4 Wahl der Wahlkommission
Top 5 Wahl der Listenplätze
Top 6 Nachrückerverfahren
Top 7 Stand der Planung
Top 8 Sonstiges

Terminbekanntgabe Delegiertenkonferenz „Kreistagswahl“
Die Delegiertenkonferenz zur Nominierungsversammlung zur Auf-
stellung der Kandidatinnen und Kandidaten im Kreitagswahlkreis
6 (Schwetzingen, Brühl, Ketsch) findet am Mittwoch, 29. Januar,
19.30 Uhr, in Brühl, Gaststätte Ratsstube, „Steffi­Graf­Zimmer“,
Hauptstraße 2 statt.

Auch in 2014 geht es mit unserem Engagement weiter. Daher findet
unsere nächste
Altpapiersammlung am Samstag, 18. Januar 2014,10-13 Uhr,
hinterer Messplatz, statt. Dabei ist die Klasse 8d der Marion-
Dönhoff-Realschule.

Der nächste Stammtisch der Grünen Liste Brühl findet statt am
Donnerstag, 23. Januar 2014, 20.00 Uhr
Gaststätte TV-Clubhaus,Wiesenplätz 2, Nebenzimmer.
Bürger, die sich für „grüne Politik“ und für die Kommunalwahlen
im Mai 2014 interessieren, sind dazu herzlich eingeladen.

– Anzeige –

CONSTANTIA WALLDORF
BALL DER

CONSTANTIA

Astoria-Halle
Sport und Kultur Walldorf

25. Januar 2014, Beginn: 19.45 Uhr
Saalöffnung: 19.00 Uhr

Stargast: „BELLOWSKI“
Es spielt die Tanz-Band „Limelights“

KARTENVORVERKAUF ab 03.01.2014 bei: Gisela`s Änderungsschneiderei
Schwetzinger Str. 15 , Walldorf
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Freitag, 14. März 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Theater Hemshofschachtel
„Die Oma gibt Gas“

Die turbulente Komödie von Rüdiger Kramer und unter der
Regie von Andreas Assanoff ist die Fortsetzung des Stückes
"Achtung, die Mudder kummt", gespickt mit Wortwitz,
exzellenter Mimik und mit absolut treffsicheren
Musikeinblendungen. Dabei überzeugten alle Darsteller
mit Textsicherheit und pointierter Gestik. Besonders
hervorzuheben: die Prinzipalin der Hemshofschachtel,
Marie-Louise Mott, als Oma Sophie

Es gibt noch wenige Karten für 15,- € + 18,- €; AK + 3,- € (Einzelplatznummerierung)

Aufgrund großer Nachfrage Zusatzveranstaltung!

Freitag, 21.03.2014, 20.00 Uhr, Festhalle

CHRISTIAN „CHAKO“ HABEKOST
„DER PALATINATOR“

Palatina ist das lateinische Wort für die Pfalz,
und er ist die comedyantische Stimme seiner
High-mat: MundArtist Chako Habekost präsentiert sein
lang erwartetes,neues Solo-Programm, in dem er sich
zum rhetorischen Rächer aller unterdrückten
Eingeborenen dieses edlen Strichs von Land aufschwingt.
Ein kabarettistischer Rundumschlag gegen
Hochdeutsch-Besserwisser, Kommerz-Bankerts und
Trollinger-Schlozzer. Ein dialektisches Babbelfeuerwerk,
das auch die wichtigen überregionalen Themen unserer
Zuviel-isation nicht ausspart.

Eintritt: 19,- € bis 25,- €, AK + 3,- € (Einzelplatznummerierung)
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Montag, 31. März 2014, 20.00 Uhr, Festhalle

Vortrag von Pater Anselm Grün
"Die Kraft des Verzeihens.
Macht vergeben gesünder?"

Eine Veranstaltung des Brühler Gesundheitsforums
(www.bruehler-gesundheitsforum.de)
Pater Anselm Grün ist Benediktiner und Bestseller-Autor
mit weltweiter Gesamtauflage von 14 Millionen Büchern.

Eintritt: 10,- €, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Freitag, 11. April 2014, 20.00 Uhr, Festhalle Brühl

Florian Schröder

„Offen für alles - und nicht ganz dicht - DIE SHOW“

Florian Schröder zieht Bilanz: Wir sollen offen für alles bleiben
und heiraten uns doch schneller denn je gegenseitig vom Markt.
Wir bekommen Kinder, aber ohne Eltern zu werden.
Wir sind erwachsen, benehmen uns aber wie Kinder.
Wir arbeiten in unserer Freizeit
und machen die Arbeit zu unserer Freizeit.
Kurz: Wir sind offen für alles – und nicht ganz dicht.
Wir sagen nicht mehr Ja oder Nein wir sagen Jein

Eintritt: 16.-€ bis 20,-€, AK + 3,-€ (Einzelplatznummerierung)

Ausstellung in der Rathausgalerie
bis 07. März 2014

Fotoclub „Reflex“ Weixdorf
„20 Jahre Partnerschaft Brühl-Weixdorf“

Informationen: Öffnungszeiten:
Lothar Ertl, Tel. 06202/2003-23 Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
Friederike Jakob, Tel. 06202/2003-38 Di. + Do. 15.00 – 17.30 Uhr

Rathausgalerie Hauptstraße 1 68782 Brühl
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Jahrgang 1940
Treffen am Dienstag, den 21. Januar 2014, ab 14.30 Uhr, im Gast-
haus „Zur Traube“ (NebenZi), zur Besprechung der Vorhaben in
2014, u.a. 60 Jahre Schulentlassung, danach gemülliches Beisam-
mensein.
GB

Jahrgang 1941/42
Wir treffen uns am Freitag, den 24.01.14 um 18.00 Uhr in der Gast-
stätte der Kleintierzüchter zu einem gemütlichen Zusammensein.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“ (Ratsmitglieder a.D.)
Der erste Edelzwicker­Stammtisch im neuen Jahr findet am Mon-
tag, den 20. Januar um 18:30 Uhr im „Brühler Hof“ statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

Eine-Welt-Gruppe-St. Sebastian, Ketsch, zu Gast
27. Januar, Gespräch der Schwesterorganisationen
Sich vernetzen, voneinander lernen, das Rad nicht zwei Mal
erfinden müssen. Wer kennt diese Ratschläge nicht! Und dennoch
werden sich zwei Gruppen mit gleichen Zielen aus den Nachbarge-
meinden Brühl und Ketsch am 27. Januar zum ersten Mal begeg-
nen. Beiden liegen Afrika und seine Entwicklung am Herzen. Aber
dann beginnen die Unterschiede. Oder besser Ergänzungen?
Die Ketscher Eine-Welt-Gruppe St. Sebastian ist kirchlich orien-
tiert. Ihr Förderschwerpunkt liegt in Ostafrika, genauer Tansania.
Und ihr Partner vor Ort ist der Orden der Schwestern vom Heiligen
Blut, der die schulische und berufliche Bildung vor allem junger
Frauen einer ganzen Region aufgebaut hat, getreu der afrikanischen
Weisheit: „Wer eine Frau erzieht, erzieht ein ganzes Volk“.
Der Förderkreis Dritte Welt hingegen ist parallel zu einer Partner-
schafts-Initiative der Gemeinde entstanden. Sein Ansprechpartner
ist folgerichtig eine afrikanische Kommune – Dourtenga im westaf-
rikanischen Burkina Faso mit all ihren üblichen Aufgaben: Wasser,
Gesundheit und selbstverständlich auch Bildung.
Dass diese Begegnung ziemlich genau zwei Monate nach dem
fulminanten Missionsbasar der Ketscher Eine-Welt-Gruppe statt-
findet, ist ebenfalls kein Zufall.
Die Wochen vor diesem Ereignis, das ihre Entwicklungsarbeit
finanziert, hatten alle Kräfte der Ketscher gefordert. Nun aber, am
27. Januar, kommen sie um 20 Uhr in die Brühler Ratsstube, wer-
den einen Film zeigen und freuen sich auf die Fragen von möglichst
vielen interessierten Besuchern.
sr

Gruppe Brühl-Schwetzingen
trifft sich am Montag, 20.01.14, um 15.00 Uhr zum Gesprächs-
kreis mit Geburtstagsfeier im neuen Gruppenraum in Brühl beim
Hallenbad.
Kontakt:
Gardy Cerff, Tel. 139955 und Margit Beiersmann, Tel. 75974

Vielen Dank an alle Spender!
Das Engagement der Bürgerinnen und Bürger an der vergangenen
Blutspende, Dienstag 07.01.2014 war wieder sehr erfreulich.
97 Blutspender haben die Blutspendeaktion in unserem DRK-Heim
mit ihrer Spende unterstützt.
Vielen Herzlichen Dank hierfür auch im Namen des Blutspen-
dendiensts Baden-Württemberg-Hessen!
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl
MG

Das Jugendrotkreuz Brühl feiert sein 50-jähriges Jubiläum!
1964-2014: 50 Jahre sind seit der Grün-
dung des Jugendrotkreuzes im Ortsver-
ein Brühl vergangen. Wir nutzen dieses
besondere Ereignis, um uns vorzustellen.
Wo?Wir treffen uns jeden Mittwoch zwi-
schen 18.30 h-19.30h in unserem DRK-
Heim, in den Ferien fallen unsere Grup-
penstunden aus.
Was? Wir lernen alles rund um die Erste
Hilfe von Pflasterkleben, über Verbände-
wickeln, den Notruf bis hin zum Blutdruckmessen.
Wieviele? Momentan sind wir zehn Jungen und Mädchen.
Welche? Ansonsten veranstalten wir jedes Jahr ein Ferienpro-
gramm für die Gemeinde, wir helfen bei der Brühler Straßenkerwe,
Spiel- und Spaßstunden sind für uns ein Muss und auch den einen
oder anderen Ausflug lassen wir uns nicht entgehen.
Warten! Wenn Ihr Lust auf das Jugendrotkreuz bekommen habt,
schaut doch einfach mal bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Euch!
Zur Feier unseres Jubiläums veranstalten wir für die Kinder und
Jugendlichen (12-15 Jahren) aus Brühl und der Umgebung eine
Ferienfreizeit. Diese soll in den Osterferien, vom 13.04.2014 bis
zum 18.04.2014 in einer Jugendherberge in Titisee/Neustadt im
Schwarzwald stattfinden. Neben einigen Spiel­und Spaßaktionen
rund um das Rote Kreuz sind auch eine kleine Wanderung auf dem
Feldberg, eine Shopping- und Erkundungstour in Freiburg sowie
der Besuch eines nahegelegenen Schwimmbades oder eines Klet-
terparks geplant. Natürlich bleibt dabei immer noch genug freie
Zeit zur eigenen Gestaltung.
Wer Lust und Zeit hat, uns auf unserer Reise in den Schwarzwald
zu begleiten, möchte sich bis zum 17.02.2014 bei uns anmelden.
(Angabe von Name, Alter, Kontaktdaten)
Tel. 06202/73900 (DRK-Heim)
E-Mail: drk-bruehl@gmx.de
Die Kosten für fünf Übernachtungen mit Vollpension belaufen sich
auf 230 €/Kind (46 €/Tag), inklusive Bettwäsche, Kurtaxe, Ausflü-
ge, Fahrtkosten.
Nähere Informationen erhaltet Ihr an einem Informationsabend, der
nach Ende der Anmeldungsfrist stattfinden wird.

Die Abfahrtszeiten des Busses für den Winterurlaub nach Ruhpol-
ding/Bayrische Alpen vom 19.-26.1.2014 sind. wie folgt:
Sonntag. 19.01.2014
7.00 Uhr Brühl, Schwimmbad-Parkplatz
7.05 Uhr Brühl, Nibelungenstraße
7.15 Uhr Rohrhof, Bushaltestelle Ecke Kaiserstr.
7.25 Uhr Brühl, Meßplatz
Reisegepäck sollte bereits am Samstag, 18.1.14 zwischen 16 u. 17
Uhr bei Körber, Am Schrankenbuckel 24 abgegeben werden.
AK

Betrifft Fehlerberichtigung
Seit Januar 2010 sind die Mitgliedsbeiträge im Sozialverband VdK
Baden-Württemberg unverändert konstant geblieben obwohl allge-
meine Preissteigerungen auch an unserem Verband nicht spurlos
vorübergegangen sind.
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Ab Januar 2014 erhöht sich der Monatsbeitrag von € 5,- auf € 6,-,
nicht wie irrtümlich auf € 7,- gemeldet
D.h. der Jahresbeitrag beträgt sodann € 72,-
Wir bitten um Berücksichtigung und Entschuldigung des Fehlers.
AK

Termine im Januar/Februar
22.01.14 um 14.00 Uhr im Raum über der Sakristei Mittwochs-

treff mit Vortrag über Spoleto von
Andrea Wasserrab-Spadini

27.01.14. um 14.30 Uhr Mitarbeiterinnen-Sitzung
30.01.14 um 18.30 Uhr Gemeinschaftsmesse
20.02.14 um 18.30 Uhr Gemeinschaftsmesse,

anschließend Mitgliederversammlung
26.02.14. um 14.11 Uhr närrischer Mittwochstreff
Die neuen Jahresprogramme erhalten die Mitglieder etwas später,
ebenso verzögern sich aus technischen Gründen die Überweisungs-
träger die teilweise separat ausgetragen werden.
ms

Kolpingfamilie Brühl lädt zur Mitgliederversammlung ein
Am Sonntag, den 19. Januar 2014 findet im Kath. Gemeindezen-
trum Brühl die Mitgliederversammlung der Kolpingfamilie statt.
Treffpunkt ist um 17.00 Uhr im Bernhardusstüble.
Folgende Tagesordnungspunkte stehen an diesem Abend an: Pro-
tokoll der letzten Versammlung 2013, Bericht über die Aktivitäten
des vergangenen Jahres, Kassenprüfung und Verschiedenes. Der
Vorstand lädt zu dieser Veranstaltung ganz herzlich ein.

125 Jahre Bläsermusik in Brühl
Konzertkarten für Blassportgruppe am 22. März erhältlich –
Konzerttermine 2014 jetzt notieren
Unter www.Bruehler-Blaeserakademie.de können Karten für das
Brühler Konzerthighlight 2014 mit der Blassportgruppe am
22. März bestellt werden. Blassportgruppe das sind ‚Cool Brass
Rock, Pop, Jazz Covers‘.
Aus der Fankurve hört man Dauerjubel, vom Spielfeld Hendrix,
Katy Perry, Depeche Mode und AC/DC. Auf der Trainerbank sitzt
Miles Davis neben Queen und Rio Reiser. Choreograph sind die
Jacob Sisters, die Sportgeräte kommen von Ernst Mosch. Also, was
wird da gespielt?
Klar, eine Erstligapartie der Blassportgruppe! Und das heißt:
Blechmusik. Doch ohne Polka, ohne Flori Silbereisen, ohne Play-
back und ohne Respekt. Aus den Rohren dieser Mannschaft dröh-
nen keine Märsche – auch wenn sie manchmal per pedes ihr Publi-
kum beglücken. Ihr Werkzeug ist Heavy Metal. Ihre Attitüde Rock.
Ihr Spektrum allumfassend. Ihr Sound prächtig. Und ihre Show zu
97% jugendfrei.
Es gibt keine Schublade, die breit genug wäre, diese Jungs hin-
einzuzwängen: Die BSG ist eine Funkband, der ein Stromausfall
nichts anhaben kann, eine Popgruppe trotz musikalischer Klasse,
ein manierliches Punkparadoxon, ein Knabenchor im Wolfspelz,
eine Schlagercombo ohne Tranquilizer und ein Jazzensemble mit
Publikum. Wohlgemerkt alles in einem, nur kurz hintereinander.
Allesamt deutschen Jazz-Kaderschmieden entsprungen, beeindru-
cken die Blassportler nicht nur mit einer Revue, die des Moulin
Rouge würdig wäre, sondern auch mit musikalischer Virtuosität,
die man in Turnhosen selten erlebt. Neben eigenen Songs stehen
Cover-Stücke auf dem Programm, die den Originalen die Schau

stehlen und in ihrer Spielart auch bisher unerreichte Herzen wär-
men. Nicht nur, weil der Text plötzlich ein deutscher ist und die
Instrumentierung anders, sondern weil das Wiegenlied zugleich
träumen und tanzen lässt, die Schnulze echtes Pathos gewinnt, die
Rocknummer dabei aber Rocknummer bleiben darf.
Das ist mit Sicherheit auch der Grund dafür, dass die Blassport-
gruppe 2010 die „Freiburger Leiter“ erhielt – einen Publikumspreis.
Die Blassportgruppe hat 4 CDs veröffentlicht. Das aktuelle Album
„Back in Blech“ ist im Juni 2013 auf Connector Reocords erschie-
nen.
Alle Konzerte im Jubiläumsjahr 2014:
22.03. Blassportgruppe
(19 Uhr, Sporthalle Schillerschule, VVK 15 €/erm. 12 €, AK + 3 €)
23.03. Jubiläumskonzert der Bläserakademie
(17 Uhr, Sporthalle Schillerschule, Eintritt frei)
26.07. Open Air mit dem sinfonischen Blasorchester
(SBO), Band & Gaststars
16.11. Bläserphilharmonie Rhein-Neckar
(17 Uhr, Sporthalle Schillerschule, VVK 12 €/erm. 7 €, AK +3 €)

Chorgemeinschaft Brühl
Winterfeier
Die Vorstandschaft möchte alle aktiven und passiven Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Winterfeier der Chorgemeinschaft Sänger-
bund Konkordia einladen.
Verbringen Sie ein paar schöne Stunden mit uns am Sonntag
26. Januar, ab 17:00 Uhr in der Festhalle Brühl.
Einlass ab 16:00 Uhr, Eintritt frei.
Der Abend wird unterhaltsam gestaltet durch Lieder der Chorge-
meinschaft ergänzt durch Beiträge und Sketche unserer Mitglieder.
Ihre Chorgemeinschaft freut sich auf ein Wiedersehen mit Ihnen.
Vorstand MGV Sängerbund und GV Konkordia

Goldener Löwe für drei „Kollerkrotten“

Auch das Brühler Löwenrudel hat Zuwachs bekommen. Gleich
drei nagelneue „Goldene Löwen“ glänzen am gold-gelb-grünen
Halsband dreier Träger. Britta Steindl die schon als Tänzerin der
Clownsgruppe und der Kollernixen sowie auch in der Garde und
im Vorstand tätig war. Simone Geschwill die Trainerin der Minis,
bei den Kollernixen und im Vorstand als Schriftführerin tätig ist.
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Bruno Garcia Elferrat und seit vielen Jahren den Jahresorden
und das Bühnenbild der närrischen Sitzung gestaltet, wurden am
05.01.14 vom Verband Badisch-Pfälzischer Karnevalsvereine in
der Speyerer Stadthalle für ihre 22-jährige Tätigkeit im Karneval-
verein der Kollerkrotten mit dem goldenen Löwen ausgezeichnet.
Mit den drei ausgezeichneten in den Reihen der Brühler Kollerkrot-
ten wuchs die Anzahl der Löwenträger im Verein auf 39 Personen.
Mit einem kräftigen Ahoi auf die Ausgezeichneten und herzliche
Gratulation brachten die Aktiven des KVB ihre Freude über die
Ehrung zum Ausdruck.

Lady Night der Brühler Kollerkrotten am 01.02.14
Kartenvorverkauf beginnt ...
Der Kartenvorverkauf für die Veranstaltung in der Festhalle hat
begonnen.
Die Kollerkrotten begrüßen Sie in gewohnt angenehmer Atmo-
sphäre und versprechen Ihnen bereits einen gelungenen Abend.
Die Moderatorin Betty und ihr Moderationsgast „Claudio“ haben
auch in diesem Jahr wieder jede Menge „Leckerbissen“ für Sie an
diesem Abend verpflichtet.
Mit viel Witz, Gesang, und Humor wird auch mal die Gattung
Mann durch den Schmutz gezogen, wenn diverse Bühnengrößen
vom Leder ziehen wie z.B. Hildegard Geiselwiedrich (Attttacke
....). Wie jedes Jahr wird jede Menge Show und Tanz sowohl in
weiblicher, als auch männlicher Tanz geboten.
Schalten Sie von Ihren Alltagssorgen ab und verbringen Sie einen
lustigen und spannenden Abend vielleicht im Kreise Ihrer Freun-
dinnen. Beginn 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr.
Platzkarten von 18 – 20 € können Sie nach Einsicht des Tischplans
bei Fr. Bettina Möltgen, Tel. 06202-74345 oder auch an der Abend-
kasse erwerben.
Die Kollerkrotten freuen sich auf einen gelungenen Abend mit
Euch!

Elferratssitzung
Am Donnerstag den 25.01.14 findet um 20.00 Uhr in der Vereins-
kammer eine Elferratssitzung statt zur Besprechung der bevorste-
henden Veranstaltungen.

Kartenvorverkauf für Große Prunksitzung am 15. Februar
2014, und dem Rosenmontagsball des CV „Die Rohrhöfer
Göggel“ e.V.
Der Kartvorverkauf für die Prunksitzung und den Rosenmontags-
ball läuft bei Schreibwaren Ratzefummel – Rheinauer Straße 31
– Rohrhof.
Prunksitzung – Sporthalle Schillerschule – am 15. Februar –
Beginn 19:11 Uhr und Rosenmontagsball am 03. März – Halle des
SV Rohrhof – Beginn 20.11 Uhr
Einiges wird neu sein im Programm der Prunksitzung wie „da
Kall“ die Guggemusik Bärämaddl, die Laura, einiges bekannt wie
Boxer und Michel, Horst Karcher und dem Wasentrio, einiges
Überraschendes wie das Staubwölkchen, und die Nussschnittchen,
einiges jung und unverbraucht wie die Darbietungen der Garden
und Solo-Tänzerinnen.
So haben die Verantwortlichen wieder ein Programm zusammen
gestellt, das bestimmt für jeden sein persönliches Highlight hat.
Ganz besonders freuen sich die Göggel, und dafür trainieren sie
seit Monaten, auf ihr traditionelles Finale, bei dem alle Aktiven
mitwirken werden.
Für den Rosenmontagsball konnte in diesem Jahr eine neue Band
verpflichtet werden. Die „fabelhaften Shakerboys“ werden in
diesem Jahr die Halle zum Beben bringen. Ein kurzes aber sehr
feines Programm haben die Göggel auch geplant.
Die Prinzessinnen Katharina I. von Holerien und Kinderprinzessin
Alexandra I. vom Zwölfenderfeld, wie auch die gesamte Göggel-
familie, würden sich freuen viele Narren aus Brühl, Rohrhof und
Umgebung auf den Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.
Karten für die große Prunksitzung am 15.02.2014,
19:11 Uhr – Preis: 14,- je St.
Karten für den Rosenmontagsball am 03.03.2014,
20:11 Uhr – Preis: 10,- je St.
Beim Kauf von insgesamt mehr als 15 Karten, reduziert sich der
jeweilige Kartenpreis um 2 Euro.
Übers Internet vorbestellte Karten können ab Montag 13.01. bei
Schreibwaren Ratzefummel abgeholt werden.
Auch laden die Rohrhöfer Göggel zu ihrer Seniorensitzung am 16.
Februar – Sporthalle Schillerschule – Beginn 14:11Uhr – Saalöff-
nung 13:30 Uhr! ein.

Beginn 19:11 Uhr
Eintritt 14,00 €
Sporthalle Schillerschule

CV „Die Rohrhöfer Göggel“ e.V.
Große Prunksitzung
15. Februar 2014

Rosenmontagsball
03. März 2014
Beginn 20:11 Uhr
Eintritt 10,00 €
Sporthalle des SV Rohrhof

Beginn Kartenvorverkauf ab 13. Januar 2014
bei Schreibwaren-Ratzefummel
Rheinauer Str. 31|68782 Brühl Rohrhof

RosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsballRosenmontagsball
03. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 201403. März 2014
Beginn 20:11 Uhr
Eintritt 10,00 €
Sporthalle des SV Rohrhof

Beginn Kartenvorverkauf ab 13. Januar 2014
bei Schreibwaren-Ratzefummel
Rheinauer Str. 31 | 68782 Brühl  Rohrhof

Tanzen im Square Dance und Clogging Club “Nawiegehtdas.de”
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 16.01.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
am 23.01.2014 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
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im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle.
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 19.01.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 26.01.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und Tanzen interessiert ist herzlich einge-
laden uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel.
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

Knapper Sieg zum Jahresbeginn

Markus Zirnstein
Am Wochenende gingen beide Mannschaften vom SKC zum ers-
ten Mal im neuen Jahr auf Punktejagd. Unsere zweite Mannschaft
musste beim Tabellenführer VFL/NT Hockenheim antreten. Unser
Startpaar Frey/Rempp konnte auf den sehr schwer zu spielenden
Bahnen zwar ein ordentliches Ergebniss spielen, musste aber trotz-
dem einen Rückstand von 110 Holz hinnehmen. Das Mittelpaar
Rill/Mückenmüller konnte den Rückstand auch nicht verkleinern,
sondern musste weitere 159 Holz abgeben, womit der Rückstand
nun 269 Holz betrug. Unser Schlussduo Bradneck/Liebscher konn-
te zwar etwas an Boden gutmachen aber der Rückstand war zu groß
und wir verloren mit 5257 zu 5050.
Uwe Frey 848, Markus Rempp 838, Josef Rill 747, Mathias
Mückenmüller 874, Stefan Bradneck 902 und Helmut Liebscher
840
Unsere 1. Mannschaft reiste zum Auswärtsspiel nach Ubstadt. Das
Hinspiel konnten wir zuhause sehr deutlich gewinnen, allerdings
war jedem Einzelnen klar dass es dies mal nicht so einfach werden
würde, da Ubstadt zuhause noch kein einziges Spiel verloren hatte
in dieser Saison.
Mit einer ungewohnten Aufstellung gingen wir ins Spiel, denn das
Startduo hieß Rupp/Zirnstein Daniel. Nach den ersten 100 Wurf
hatte Daniel 540 Holz erzielt, da allerdings Sebastian nicht ganz so
stark war zu Beginn mussten wir von Anfang an einem Rückstand
hinterherlaufen. Daniel spielte starke 1018 Holz (644/374/5) aber
wir hatten trotzdem einen Rückstand von 20 Holz nach den ersten
200 Wurf.
Unser Mittelpaar Gottfried/Böttcher sollte nun versuchen den
Rückstand wieder gutzumachen. Der starken Leistung von Alex

Böttcher stand allerdings eine desolate Leistung von Dennis Gott-
fried zur Seite und der Rückstand wuchs auf 73 Holz an.
Das Schlusspaar Lorenz/Zirnstein Markus hatte nun die undank-
bare Aufgabe das Eisen wieder aus dem Feuer zu holen. Markus
starte sofort durch und hatte nach 100 Wurf 512 auf der Anzeige
stehen. Manfred fand noch nicht richtig ins Spiel und kam nur auf
434 Holz. Einen Durchgang vor dem Ende hatten wir immer noch
42 Holz Rückstand auf den Gegner.
Doch genau zum richtigen Zeitpunkt fand Manfred ins Spiel und
Markus konnte sein hohes Niveau noch ausbauen. Mit den letzten
Würfen konnte Markus nochmal 2 Neuner erzielen und der Gegner
konnte nicht mehr dagegenhalten. Dank Markus, der mit 1034 Holz
(649/385/1) eine neue Persönliche Bestleistung aufstellte und nur 4
Holz am Bahnrekord vorbeigeschrammt war und einer sehr starken
letzten Bahn von Manfred (260) konnten wir denkbar knapp mit 4
Holz Unterschied gewinnen. Mit einem Gesamtergebnis von 5642
zu 5646 konnten wir die Punkte doch mit nach Hause nehmen.
Dennis Gottfried 802, Sebastian Rupp 892, Manfred Lorenz 927,
Alexander Böttcher 973, Daniel Zirnstein 1018 und Markus Zirn-
stein 1034
Am kommenden Wochenende spielen wir erneut in der Ferne.
SG ASTORIAWalldorf/TSV Meckesheim 2 – SKC 2 10.00 Uhr
SG ASTORIAWalldorf/TSV Meckesheim 1 – SKC 1 15.00 Uhr

Mannschaftspokal für Team Hellas und Frauen-Mannschaft
Am vergangenen Sonntag fand im Brühler Hallenbad das 13. Inter-
nationale Masters Schwimmfest statt. Unter den 480 Teilnehmern
kamen nicht nur Teilnehmer aus Baden-Württemberg sondern man
startete auch für Hessen, Bayern, dem Rheinland und dem Saar-
land. Selbst aus dem benachbarten Frankreich und der Schweiz
gingen Schwimmer an den Start.
Der gastgebende Verein war mit insgesamt 18 Schwimmern ver-
treten.
Im Einzelnen konnten die Frauen folgende Medaillen erschwim-
men:
Katja Emmerich (AK40) 1.Platz in 50F, 100L, 50S und 3.Platz
über 100F
Carola Ahner (AK25) 2.Platz über 50R, 50S und 3.Platz über 50B
und 100L
Aliena Juhl (AK20) 2.Platz über 100L und 3.Platz über 50F und
50B
Miriam Rinderknecht (AK20) 1.Platz in 50F, 50S, 50B, 50R,
100F sowie 2.Platz über 100R
Isabel von der Mosel (AK45) 2x3.Platz über 50B und 50R
Erika Wassermann (AK70) 1.Platz in 50B, 50F, 50R und 100F
Sandra Nemetschek (AK40) 3.Platz über 100L, 100B und 50B
Elisabeth Lentz (AK55) 1.Platz über 50F, 50S, 50B, 100F, 100L
sowie 2.Platz über 50R
Silvia Wilhelm (AK45) 3.Platz über 100S und 100R
Folgende Medaillen konnten die Männer mit nach Hause nehmen:
Andreas Höfert (AK40) 3.Platz über 100F
Klaus Renkert (AK50) 1.Platz über 100S und 50S, 2.Platz über
100L und 50F
Pascal Willer (AK20) 1.Platz über 50F, 2.Platz über 50S, 100L
und 100F
Viktor Gareis (AK45) 1.Platz über 100L, 50F, 50S und 100F
Alexander Klein (AK35) 1.Platz über 50F und 2.Platz über 100L
und 50S
Clemens Rinderknecht (AK25) 2.Platz über 100L, 50B, 50F, 50R
und 50S
Franz Rinderknecht (AK25) 2.Platz über 100B und 3.Platz über
50B und 100F
Helmut Sprengel (AK45) 1.Platz über 100B, 2.Platz über 50R und
50B, 3.Platz 100L
Bei den Staffeln sicherten sich mit souveräner Leistung die Damen
den Mannschaftspokal und auch die Herren durften mit einem
Pokal nach Hause gehen.
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Die Mannschaften der 4x50Lagen mixed Staffel waren:
AK 80-119
1.Platz für Katja Emmerich, Carola Ahner, Clemens Rinder-
knecht und Pascal Willer
2.Platz für Aliena Juhl, Franz Rinderknecht, Miriam Rinder-
knecht und Andreas Höfert
AK 160-199
1.Platz für Alexander Klein, Sandra Nemetschek, Elisabeth
Lentz und Viktor Gareis
AK 200-239
1.Platz für Erika Wassermann, Isabel von der Mosel, Helmut
Sprengel und Klaus Renkert
4x50 Freistil Männer AK120-159
1.Platz für Viktor Gareis, Alexander Klein, Klaus Renkert und
Pascal Willer
3.Platz für Franz Rinderknecht, AndreasHöfert, Helmut Spren-
gel und Clemens Rinderknecht
4x50 Freistil Frauen
AK 120-159
2.Platz für Aliena Juhl, Katja Emmerich, Sandra Nemetschek
und Carola Ahner
AK200-239
1.Platz für Isabel von der Mosel, Erika Wassermann, Birgit
Wirth und Elisabeth Lentz
4x50 Lagen Männer
AK80-119
2.Platz für Clemens Rinderknecht, Franz Rinderknecht, Pascal
Willer und Andreas Höfert
AK 160-199
1.Platz Alexander Klein, Klaus Renkert, Helmut Sprengel und
Viktor Gareis
4x50 Lagen Frauen jeweils den 2.Platz für
AK120-159 Aliena Juhl, Birgit Wirth, Carola Ahner und San-
dra Nemetschek
AK 200-239 Isabel von der Mosel, Erika Wassermann, Katja
Emmerich, Elisabeth Lentz
Der Wettkampf endete gegen 18:30 pünktlich wie im Protokoll
angegeben. Alles in allem wieder einmal eine gelungene Veran-
staltung, bei der auch Trainer Jürgen Pieper mit seinen Masters-
Schwimmern durchweg zufrieden sein konnte.
u.w.

Kentertraining
Am Samstag, den 18. Januar 2014 findet von 11:00 – 13:00 Uhr
das 2. Kentertraining des WSV Brühl im Hallenbad in Brühl statt.
Entsprechende Ausrüstung ist mitzubringen. Soweit eigene Boote
mitgebracht werden, sind diese vorher zu reinigen.
Hinweis: Das Kentertraining ist nur für Mitglieder des WSV
Brühl.

Jahreshauptversammlung 2013
Dienstag, 28. Januar 2014
Wie bereits veröffentlicht, findet am Dienstag, den 28. Januar um
19.30 Uhr in der TV-Halle die Jahreshauptversammlung des Turn-
vereins statt.
Hierzu möchten wir nochmals alle Mitglieder und Freunde des
Vereins sehr herzlich einladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
4. Ehrungen
5. Kassenberichte
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Berichte der Abteilungsleiter
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Bestätigung der Abteilungsleiter
10. Anträge
11. Verschiedenes
WeitereAnträge zur Tagesordnung können bis 25. Januar beim Vor-
stand Uwe Schmitt, Ketscher Str. 25 eingereicht werden.

Skifreizeit der Handballjugend

Es waren dabei:
Ausäderer, Pascal Diehl, Dominic Gaisbauer, Sven Impertro, Marcel Knischek, Dominic Konnowski, Tim Kraft, Janik

Kraft, Stefan Lederer, Anne Lederer, Paula Mundinger, Saskia Pister, Rick Schäfer, Jürgen Schäfer, Nico
Schäfer, Silvan Schneider, Anna-Lena Schneider, Sophia Siebenlist, Kerstin Ulbrich, Til Welter, Denise Werle, Julia

Bereits zum 7. Mal führte die Handball-A-Jugend des TV Brühl
und der SG Brühl/Ketsch ihre Skifreizeit durch. 21 Alpinisten
begaben sich per Reisebus ins österreichische Hochkrimml, um in
geselliger Runde abseits vom Handball eine Woche Spaß im
Schnee zu haben.
Die berühmte Zillertal-Arena mit ihren tollen Ski- und Rodelpis-
ten wurde dabei ausgiebig in Beschlag genommen und nicht nur
der Jahreswechsel vor Ort entsprechend gefeiert. Die obligatori-
sche Schnitzeltour durfte auch nicht fehlen, wobei das komplette
Skigebiet durchquert werden musste. Von der Gerlosplatte, über
Königsleiten, Isskogel, Kreuzjoch, Übergangsjoch und Karspitz
wurden alle Gipfel bezwungen und etliche Höhenmeter hinter sich
gebracht. Die Riesenschnitzel in der Schnitzelhütte waren wieder
eine große Herausforderung, ebenso wie das Nachtrodeln am
nächsten Tag.
Ach ja, unsere drei Jugendleiter hatten diesmal etwas mehr zu tun
wie üblich. Einige Blessuren erfordertenArzt- und Krankenhausbe-
suche, aber alles noch im Rahmen des Erträglichen.
Fazit nach der Rückkehr von Cheforganisator Ott`l Schäfer: Wir
haben es richtig gemacht. Es war wieder eine tolle Skifreizeit. Lei-
der hatten wir das erste Mal in sieben Jahren Skifreizeit die ersten
– und hoffentlich die letzten – Verletzten.
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Ein großes Dankeschön gilt zum Schluss allen Sponsoren, ohne die
solch ein Event kaum möglich ist:
der Handballabteilung des TV Brühl, der SG Brühl/Ketsch und der
Sparkasse Heidelberg für die großzügige finanzielle Unterstützung,
der Rohrhof Apotheke für den Sonnenschutz, der Metzgerei Gieße
für die riesige Menge an tollen Wurstwaren, dem Kameradschafts-
kreis des TV Brühl und allenAnderen für eine kleine Unterstützung
und natürlich der Belegschaft des Jugendsporthotel Gerlosplatte
für die hervorragende Bewirtung sowie den Jugendleitern, die sich
vorbildlich um die Verletzten gekümmert und auf das Skifahren
verzichtet haben.
ako

Brühler Farben gut vertreten
Traditionell fand im schwedischen Lund zwischen den Jahren
das größte Jugendhandball-Turnier der Welt statt. Darunter auch
die Teams des Badischen Handball-Verbandes. Die Farben des
TV Brühl vertrat dabei unsere C-Jugend Torhüterin Ann-Kathrin
Göbel (Jahrgang 99). Sie stand in den Jahrgangsvertretungen 98
und 99 zwischen den Pfosten. Die Ergebnisse sprechen für sich.
Ann-Kathrin gewann mit der badischen Auswahlmannschaft des
Jahrganges 1998 die Goldmedaille und errang mit der des Jahr-
ganges 1999 den 2. Platz. Eine rundum hervorragende Vorstellung,
herzlichen Glückwunsch.
ako

Abschlussschwäche bringt Niederlage
Männl. B-Jugend, Sonderstaffel:
TSG Eintracht Plankstadt – SG Brühl/Ketsch 27:22 (14:14)
Die mangelnde Torausbeute in der zweiten Halbzeit brachte die
Entscheidung zugunsten des Gastgebers beim Derby in Plankstadt.
Die SG hatte sich für das Spiel einiges vorgenommen und sich
gezielt auf das variable Spiel des Tabellenzweiten vorbereitet. Die
TSG Eintracht Plankstadt führte zwar von Beginn an, doch mit
zunehmendem Spielverlauf positionierte sich die Abwehr der SG
Brühl/Ketsch immer effektiver. Nach dem 10:6 für Plankstadt kam
auf Seiten der SG auch im Angriff mehr Bewegung ins Spiel. Die
SG verkürzte Tor um Tor und ging in der 21. Minute erstmals selbst
mit 13:12 und 14:13 in Führung. Zur Halbzeit hatte die TSG zum
14:14 ausgeglichen.
Brühl/Ketsch eröffnete mit dem ersten Angriff die zweite Halbzeit.
Ein gut vorbereiteter Spielzug blieb allerdings ohne Abschlusser-
folg. Die Abschlussschwäche sollte sich im zweiten Durchgang
so weiter fortsetzen. Allerbeste Einschussmöglichkeiten wurden
leichtfertig vergeben. Zwar hatte auch Plankstadt so seine Schwie-
rigkeiten im Angriff, da die Brühl/Ketscher Abwehr noch immer
gut funktionierte. Trotzdem schaffte es Plankstadt einen Zwei-
Tore-Vorsprung herauszuspielen, der bis zum 22:20 so hielt. Drei
Angriffe der SG blieben jetzt ohne Erfolg, Plankstadt dagegen
netzte drei Mal in Folge ein. Damit war bei 25:20 für Plankstadt
fünf Minuten vor Ende der Partie die Vorentscheidung gefallen.
Die SG kam zwar noch einmal auf 25:22 heran, doch auch eine auf
allen Positionen gespielte offene Deckung brachte keinen Erfolg
mehr für den Gast. Nur acht Treffer in einer Halbzeit sind definitiv
zu wenig für einen Erfolg.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Ulbrich; Holzer (2), Müller (9/1),
Pister, Dill (4), Schäfer (1), Kornmüller (1), Winkler (2), Flörchin-
ger (3).

Sieg verschenkt
weibl. C-Jugend, Badenliga:
TV Brühl – SG Stutensee 20:20 (13:11)
Die Brühler C-Mädchen mussten sich im Heimspiel gegen die SG
Stutensee mit einem 20:20-Unentschieden zufrieden geben. Es
war in der Partie mit dem Tabellendritten schon allein wegen des
Spielverlaufes für den TVB eher ein verlorener Punkt. Die erste
Halbzeit endete nach ausgeglichenem Beginn (5:5) mit Vorteilen
für die Brühlerinnen, die sich beim 10:7 bereits einen Drei-Tore-
Vorsprung erspielt hatten. Bis zum Pausenpfiff verkürzten die Gäste
noch auf 11:13.
Nach dem Seitenwechsel überrannten die Gastgeberinnen förmlich
die SG. Der Lohn der Leistungssteigerung war die 18:11-Führung
Mitte der zweiten Hälfte. Da sah der TV Brühl, erst recht nach dem
späteren 19:13, wie der sichere Sieger aus. Allerdings hatten sich

die couragierten Gäste zu keiner Zeit aufgegeben. Sie holten Tor
um Tor auf, während die Aktionen des TVB immer fahriger und
unkonzentrierter wurden. So kam es, wie es kommen musste. Stu-
tensee glich zum 19:19 aus. Danach erzielten beide Teams jeweils
noch einen Treffer, die den 20:20-Endstand bedeuteten.
TV Brühl: Steinbach, A. Göbel; Patzschke, Tomann (2), Gress, D.
Göbel, Röllinghoff (2), Müller (8), A. Lederer, P. Lederer (7), Will
(1).
ako

Brühl entführt beide Punkte aus Ilvesheim
1. Kreisliga Männer: Spvgg Ilvesheim – TV Brühl 26:31 (13:11)
Im Kampf um den Anschluss an das Mittelfeld holte der TV
Brühl in Ilvesheim zwei eminent wichtige Punkte. Der 31:26-Sieg
war dank einer Leistungssteigerung in der zweiten Hälfte völlig
verdient. Zunächst sah es allerdings alles andere als rosig für die
Gäste aus, denn die Spvgg übernahm in den ersten Minuten das
Kommando und führte schnell mit 4:0. Diese Treffer gaben den
Gastgebern allerdings nicht die gewünschte Sicherheit und auch als
Brühl mit dem Toreschießen begann, keimte beim TVB ebenfalls
noch keine Zuversicht auf. Erst nach 15 Minuten lief es für Brühl
besser, denn sie wandelten den zwischenzeitlichen 5:8-Rückstand
in eine 9:8-Führung um. Bis zur Pausensirene korrigierte Ilvesheim
das Ergebnis erneut mittels eines Zwei-Tore-Abstandes (13:11).
Nach dem Seitenwechsel drängte Brühl mit Macht auf eine frühzei-
tige Vorentscheidung. Vier Treffer in Folge bedeuteten das 15:13.
Ilvesheim zeigte sich dadurch wenig beeindruckt und schaffte beim
18:18 den erneuten Ausgleich. Mitte der zweiten Hälfte begann
die beste Zeit für den TV Brühl. Jetzt wurde mit Erfolg schnell
und zielstrebig nach vorne gespielt. Die Folge waren fünf Tore am
Stück zur 213:18-Führung. Diesen Vorsprung brachten die Brühler
geschickt über die restliche Spielzeit und nahmen der Spvgg mit
dem 31:26 beide Punkte ab. Für den TVB gilt es jetzt am nächsten
Sonntag zu Hause gegen den TSV Birkenau 2 nachzulegen.
TV Brühl: Weinhart, Helinski; Klamm (2/2), Zimmermann (1),
Böhm, Rist (6), Kinkel-Daum, Hoff (3), Faulhaber (3), Noske (5/2),
Dederichs (6), Brand (5), Häusler.
ako

In Plankstadt nichts zu holen
4. Kreisliga Männer:
TSG Eintracht Plankstadt 3 – TV Brühl 2 32:24 (15:11)
Für dieses Mal hingen die Trauben für den TVBrühl 2 in Plankstadt
zu hoch. Die sich intern verstärkenden Gastgeber behielten beim
32:24 deutlich die Oberhand. Der TVB erzielte beim 2:2 einmalig
den Ausgleich, dann setzte sich die TSG allmählich ab, beim 8:4
erstmals mit vier Toren. Eine Auszeit von Trainer Fred Klaszus
verhinderte Schlimmeres. Brühl kam zwar nicht weiter heran, fiel
aber auch nicht weiter zurück, so dass für den weiteren Spielverlauf
noch nichts verloren war. Der Vier-Tore-Abstand hatte auch zur
Pause weiter Gültigkeit (15:11).
In der zweiten Hälfte blieb Brühl bis zum 15:19 noch in Schlagdis-
tanz, dann setzten sich die variabel spielenden Gastgeber, bei denen
sich alle Feldspieler in die Torschützenliste eintrugen, weiter ab.
Spätestens beim 27:17 war die faire Partie entschieden. Für Brühl
war die Niederlage praktisch nicht zu vereiteln, gegen Ende gelan-
gen dem TVB jedoch noch einige schöne Treffer, die zum Endstand
von 24:32 führten.
TV Brühl: Ausäderer, Wild; Sillmann, Palme (8), Weymann,
Gebhardt (2), Löhr, Hartwig, Häusler (7), Pache (5/1), Mehler,
Dobrotka, Münkel (1), Knörr (1).
ako

Handballvorschau
18.01.
14:00 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen
15:30 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – JSG Leutershausen/Heddesheim 2
15:35 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde (Schönau)
TV Brühl – TSVAmicitia Viernheim
16:15 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde (Schönau)
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen
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17:00 Uhr männl. A-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – JSG Leutershausen/Heddesheim 2
19:00 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – TSG Ketsch 2
19.01.
13:15 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – TSV Birkenau
14:00 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga
TSV Birkenau – TV Brühl
15:00 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2
TV Brühl – SV Waldhof Mannheim
15:00 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – SG MTG/PSV Mannheim
16:30 Uhr 2. Kreisliga Damen
HG Saase 2 – TV Brühl 2
16:45 Uhr 4. Kreisliga Männer
TV Brühl 2 – HC Mannheim-Vogelstang 2
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Brühl – TSV Birkenau 2

Abt. Tischtennis
Rückrundenstart für Brühler Tischtennisspieler
Die erste Damenmannschaft des TV Brühl hatte im Auftaktspiel
der Tischtennis-Verbandsklasse keine Mühe mit der dritten Mann-
schaft aus St. Ilgen. Lediglich drei Sätze gaben die Brühlerinnen
ab. Susanne Amos und Kerstin Thomsen siegten jeweils zwei-
mal, jeweils einen Sieg errangen Monika Werner und Miriam
Schmitt. In den Doppeln siegten Amos/Werner und Thomsen/
Schmitt. Damit sind die Brühlerinnen weiterhin punktgleich mit der
SG­Schefflenz­Seckach.
Ebenfalls keine Probleme hatte die erste Herrenmannschaft des TV
Brühl in der Bezirksliga. 9:3 hieß es am Ende gegen ein ersatzge-
schwächtes Team der TTG Walldorf II. 2:1 hieß es nach den Dop-
peln, Gropp/Bösselmann und Becker/Neves waren erfolgreich. Im
Einzel konnte das vordere Paarkreuz mit Daniel Gropp und Wilmar
Becker alle vier Einzel für sich entscheiden, die weiteren Punkte
holten Andreas Bösselmann, Michael Neves und René Kalous.
In der Kreisliga musste dagegen die zweite Herrenmannschaft eine
äußerst unglückliche 7:9-Heimniederlage gegen den TTC Hocken-
heim III hinnehmen, die durch diesen Sieg vorübergehend die
Tabellenführung übernommen haben. Wie bereits in der Hinrunde
hatten die Brühler erneut zahlreiche Chancen, das Spiel zu ihren
Gunsten zu entscheiden. 2:0 Satzführungen, Satzbälle und teilweise
hohe Führungen der Brühler konnten die Hockenheimer noch in
knappe Siege verwandeln. Jakob Kuxhausen und Ortwin Röschel
konnten ihre beiden Spiele gewinnen. Patrick Alandt und Werner
Hensel gewannen je ein Einzel. Das hintere Paarkreuz ging diesmal
spielentscheidend leer aus. Den fehlenden Punkt holte das Doppel
Alandt/Röschel gleich zu Beginn.
Die dritte Mannschaft des TV startete in der Kreisklasse A mit
einem 9:6-Heimsieg über den ASV Eppelheim II in die Rückrun-
de. Im Doppel sah es zunächst nicht nach einem Erfolg aus, nur
Kronenberger/Jeutter konnten ihr Doppel gewinnen. Im vorderen
Paarkreuz konnten Achim Alandt und Andreas Banse je ein Spiel
gewinnen, gegen Eppelheims Routinier Johannes Noky gab es
dagegen nichts zu holen. René Kronenberger überzeugte in der
Mitte mit zwei souveränen Siegen, Manfred Krämer konnte einen
Punkt holen. Im hinteren Paarkreuz konnte Marc Jeutter die Eppel-
heimer Hog und Hecker bezwingen, Michael Mendes steuerte
einen Sieg zum verdienten Erfolg bei.
Zu einem klaren 9:1-Auswärtserfolg kam die fünfte Mannschaft in
der Kreisklasse B bei der vierten Mannschaft des ASV Eppelheim.
Thorsten Leutert zeichnete sich mit zwei Erfolgen im vorderen
Paarkreuz aus, je einen Punkt holten Tilmann Draeger, Mario Petri-
no, MartinWerner und Michael Witt. Schadlos hielten sich auch die
drei Doppel Leutert/Draeger, Werner/Witt und Petrino/Till.
Einen Fehlstart in die Rückrunde musste auch die 6. Mannschaft in
der Kreisklasse C hinnehmen. 3:7 hieß es am Ende gegen die SG
Heidelberg-Neuenheim VII. Einzig Willi Müßig konnte den Gäs-
ten mit zwei Einzelsiegen und im Doppel zusammen mit Günter
Schweitzer Paroli bieten. Werner Dubbernell, Peter Drbohlav und
Günter Schweitzer gingen diesmal leer aus.

Die Schülermannschaft trennte sich im ersten Spiel der Rückrun-
de 5:5 beim VFL Heiligkreuzsteinach. Dabei bewiesen die Jungs
Kampfgeist, denn Heiligkreuzsteinach war bereits 4:1 in Führung
gegangen. Julius Malsam zeichnete sich mit zwei Einzelsiegen und
zusammen mit Samuel Seeger besonders aus. Die weiteren Punkte
holten Jan Storz und Samuel Seeger.
(mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung findet am Sonntag, 19. Januar statt. Abfahrt
9.00 Uhr TV-Clubhaus.
Außerdem Termin vormerken für die Jahreshauptversammlung am
Dienstag, 28. Januar um 19.30 Uhr im TV-Clubhaus.
U. Calero

Abt. Turnen
Nordic Walking statt Diät!
Wir zeigen Ihnen den Weg zum Wunschgewicht. Mit unserem
Programm, einer Kombination aus NordicWalking, Muskeltraining
und Ernährungsumstellung ist erfolgreiches Abnehmen garantiert.
Unser Trainingsprogramm beinhaltet 2 x pro Woche Aufwärm-
übungen, Nordic Walking, Abwärmübungen, sanftes Muskeltrai-
ning und Infos für eine ausgewogene Ernährung.
Anmeldung und genauere Details unter:
C. Weymann – C Trainer Fitness und Gesundheit, Schwerpunkt
Natursport, Tel. 06202-72212

Winterfeier
Unsere diesjährige Winterfeier fand am 11.01. statt. Nachdem
einige Partien Boule gespielt waren, gingen wir zum gemütlichen
Teil über. Unser Abteilungsleiter hielt einen Rückblick über das
vergangene Jahr und gab eine Vorschau auf die kommende Saison.
Dann kamen wir zum kulinarischen Teil des Abends. Nach Kaffee
und Kuchen kamen die vielen selbst gemachten Salate und Dips auf
den Tisch. Das Highlight waren die Lammkeulen, die nach über 3
Stunden auf dem Grill super schmeckten.
Beim anschließenden Boulespielen ließen wir den für uns unver-
gesslichen Tag ausklingen.
Danke an die Mitglieder für die Essenspenden und ein besonderer
Dank an Adriaan für die Zubereitung der Lammkeulen.
(sk)

Germania Friedrichsfeld gewinnt das 45. AH-Turnier des FV
Brühl
Eine gelungene Sache war das 45. AH-Hallenfußball-Turnier des
FV Brühl, das am Samstag den 11.01.2014 in der Sporthalle der
Schillerschule ausgetragen wurde. Man sah guten und spannenden
AH-Fußball vor den zahlreich erschienen Zuschauern.
Eröffnet wurde das Turnier traditionsgemäß mit dem Lokalderby
zwischen den AH-Mannschaften des FV Brühl und des SV Rohr-
hof. Es siegte der FV Brühl mit 3:1 nach 12 Minuten Spielzeit. Im
Modus jeder gegen jeden folgten dann die anderen Spiele der acht
teilnehmenden Vereine.
Die durchweg faire Spielweise stellte die Schiedsrichter vor keine
großen Probleme bei der Leitung der Spiele.
Germania Friedrichsfeld und Pokalverteidiger Rot-Weiß Rheinau
zeigten über den Turnierverlauf hinweg die konstanteste Leistung.
Der direkte Vergleich zwischen beiden Mannschaften brachte kei-
nen Sieger; es blieb trotz vieler Torchancen auf beiden Seiten beim
0:0. Bei Punktgleichheit von jeweils 17 Punkten musste dann am
Ende das um drei Treffer bessere Torverhältnis zu Gunsten Germa-
nia Friedrichsfelds über den Turniersieg entscheiden.
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Der gastgebende FV Brühl belegte mit einer guten Leistung und
14 Punkten den dritten Platz, gefolgt vom SV Altlußheim mit 9
Punkten und 06 Ketsch mit 7 Punkten. Auf den Plätzen 6-8 folgten
die Mannschaften von SV Hohenwettersbach, Badenia Hirschacker
uns dem SV Rohrhof.
Im Rahmen der Siegerehrung durch Stefan Hofmann erhielt die AH
von Germania Friedrichsfeld den vom Seniorenstammtisch des FV
Brühl gestifteten Manfred-Montag-Gedächtnispokal. Die Mann-
schaften auf den Plätzen 2, 3 und 4 erhielten ebenfalls Pokale und
Geldpreise sowie die Mannschaften auf den Plätzen 5-8 Sachpreise.
Die Turnierleitung unter Ingo Birke und Steffen Bender sicherte
einen reibungslosen Ablauf des sportlichen Teiles des Turniers. Der
wirtschaftliche Teil wurde wie in den Vorjahren von Peter Nord-
heim und seinen Mitstreitern bestens betreut. Mit dem Wunsch auf
ein Wiedersehen im Januar 2015 und noch ein paar schöne Stunden
im Kreise der AH des FV Brühl klang ein wiederum sehr harmo-
nisch verlaufenes Turnier aus.

Fußball
Fußballvorschau:
Auftakt der Fußballer nach der Winterpause
Vorbereitungsspiele:
Sonntag, 02.02.2014, 14.00 Uhr, VfL Neckarau 2 – SV Rohrhof
Donnerstag, 06.02.2014, 19.30 Uhr,
TSV/Amicitia Viernheim – SV Rohrhof
Samstag, 08.02.2014, 14.30 Uhr
SV Rohrhof – SV Waldhof Amateure
Nachrichtlich:
09.03.2014 Rückrundenstart 1. Pflichtspiele
27.03.2014 Kreispokal Halbfinale ASV Feudenheim – SV Rohrhof

(18.30 Uhr)
tk

Gymnastik
Kursangebot 2014
Nichtmitglieder - Mitglieder - Männer – Frauen
Funktionelles Fitnesstraining
Latino Aerobic
Montag 18.30 h – 19.30 h noch Plätze frei
Aktives Rückentraining
Dienstag 18.00 h – 19.00 h / 04.02.14
Verbindliche Anmeldung erforderlich!
Cardiotraining - Fit in den Tag
Mittwoch 09.00 h – 10.00 h / 05.02.14
Aktives Rückentraining
Mittwoch 10.00 h – 11.00 h / 05.02.14
Verbindliche Anmeldung erforderlich!
Alle Kurse verfügen über die Auszeichnung Pluspunkt Gesundheit-
Sport Pro Gesundheit. DTB! Die Kurse können bei der Kranken-
kasse eingereicht werden.
Die Kurse sind präventionsgeprüft.
Die Kurse finden unter der Leitung von Sonja Reith statt.
NEU Qigong
Dienstag 19.00 h – 20.00 h noch Plätze frei
NEU Tài Chi
Dienstag 20.15 h – 21.15 h noch Plätze frei
Die Kurse finden unter der Leitung von Reiner Ott statt.
Er ist zertifizierter Übungsleiter für Tài Chi und Qigong.
Tel. 0621/43731049
Anmeldung und Information bei:
Frau Reith, Tel. 0621/8060685;
Frau Schwenzer, Tel. 06202/77278

Neues Angebot
Workshop – Discofox „Fit durch Tanzen im neuen Jahr“
Der Discofox ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze.
Mit all seinen Drehungen und Wickelfiguren bis hin zu Posen,
Stops, Breakes und Fallfiguren kann er jedoch zum Teil echt kniff-
lig werden.
Für Anfänger findet ein weiterer Workshop unter Leitung unseres
erfolgreichen Turnier und Trainerpaares Stefanie und Michael Keil
statt:
Schauen Sie einfach mal rein und machen mit beim Workshop am
Sonntag, den 26 Jan. 2014 von 17.00 – 20.00
Gasthaus „Kronprinz“
Mozartstraße 21
68723 Oftersheim
Fortgeschrittene treffen sich
jeweils Donnerstag von 20.00 – 21.30 ebenfalls im Kronprinzen
Info: www.tsc-kurpfalz.de oder Meldungen an kontakt@tsc-kur-
pfalz.de
Geschäftsstelle Tel. 06202-4093023 Anrufbeantworter
Neue Angebote in 2014
Seit 25 Jahren bietet der TanzSportClub Kurpfalz e.V. unter dem
Motto „Wo Tanzen Spaß macht“ Breitensport und Hobbykreise an.
Sieben Gesellschaftstanzkreise ermöglichen ein Hobby für jeden
Wochentag.
Ausgebildete langjährige Trainerinnen und Trainer vermitteln den
neuesten Stand in allen Standard- und Lateinamerikanischen Tän-
zen sowie Discofox und Boogie-Woogie.
Für Einzeltänzer bietet der Verein LineDance, Stepptanz und Ori-
entalischer Tanz an. Eine Aerobic-Gruppe rundet das Angebot ab.
Schauen Sie sich unverbindlich unsere Gruppen und Tanzkreise an
und schnuppern Sie rein.
Die Trainer und Tanzkreisleiter geben Ihnen vor Ort gern Aus-
kunft. Oder informieren Sie sich auf unserer Homepage www.tsc-
kurpfalz.de. Telefonisch erreichen Sie uns unter 06202-4093023.
(Geschäftsstelle)
In unseren Kinder- und Jugendgruppen Mittwoch und Don-
nerstag beim SV Rohrhof findet z.z. wegen Trainerwechsel im
Monat Januar kein Training statt.
Der Vorstand ist um Ersatz bemüht.
Interessierte Trainerinnen/Trainer und Übungsleiter für die
Sparte Hipp/Hopp/Jazztanz – Videoclip-Dance können sich
gern beim Verein melden: kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tele-
fon Geschäftsstelle: 06202-4093023
In Brühl trainieren unsere Gruppen wie folgt:
Gesellschaftstanzkreis „Junge Erwachsene“ (Standard/Latein)
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr
Festhalle Brühl, Hauptstraße 2
Trainerin Inka Mendel
Aerobic
Montag, 20.00 – 21.30 Uhr
Pfingstbergschule Mannheim, Winterstraße 30
Trainerin Uschi Traxler
(Informationen zur Fahrgemeinschaft ab Brühl
unter Tel. 06202/409 30 23)
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Dienstag, 19.30 – 21.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainer Uwe Bauder
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Mittwoch, 20.00 – 22.00 Uhr
Festhalle Brühl, Hauptstraße 2
Trainerin Inka Mendel
Orientalischer Tanz
Donnerstag, 18.30 – 20.00 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainerin Ülku Klein
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Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr
19.30 – 20.00 Uhr Eingliederungstraining Anfänger Foyer
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainer Norbert Klemt
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Freitag, 19.00 – 21.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße 17
Trainer Norbert Klemt
Gesellschaftstanzkreis (Standard/Latein)
Freitag, 20.00 – 21.30 Uhr
Turnhalle SV Rohrhof, Gartenstraße 45
Boogie-Woogie
Samstag (14-täglich; siehe Homepage), 15.00 – 17.00 Uhr
Turnhalle Jahnschule Brühl, Jahnstraße 2
In allen Gruppen/Tanzkreisen sind Anfänger und Fortgeschrittene
herzlich willkommen.

Jahreshauptversammlung
Am 26.01.2014 im Vereinslokal „Zur Traube“ in Brühl
Beginn: 18:00 Uhr
Tagesordnung:
· Berichte
· Entlastung des leitenden Ausschusses
· Neuaufnahmen
· Ehrungen
· Verschiedenes

Niederlage im Mannschaftskampf gegen SF Karlsruhe 3
Keine großen Erwartungen hatten die Schachfreunde an den ersten
Mannschaftskampf des neuen Jahres gegen die Schachfreunde
Karlsruhe, zumal die Brühler nicht komplett antreten konnten.
Die Karlsruher wurden ihrer Favoritenrolle gerecht und konnten
den Vergleich mit 6,5:1,5 Punkten für sich entscheiden. Lediglich
die Routiniers Norbert Blum, Gerhard Witzke und Klaus Drobel
waren in der Lage, ihre Partien remis zu halten. Damit rutschten
die Brühler auf den 8. Tabellenplatz ab und müssen in den restli-
che Spielen gegen die Mannschaften aus dem Mannheimer Bezirk
unbedingt punkten, um die Klasse zu erhalten.

Jahreshauptversammlung:
Am 21.02.2014 findet ab um 20:15 im Evangelischen Pfarrzentrum
in Brühl die Jahreshauptversammlung der Schachfreunde 1946
Brühl e.V. statt.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Tagesordnung und Totengedenken
3. Bericht des Vorstandes und des stellv. Vorstandes
4. Bericht des Jugendleiters
5. Bericht des Schriftführers
6. Bericht des Kassierers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Kassierers
9. Entlastung des Vorstandes
10. Berichte des Mannschaftsführers
11. Bericht des Turnierleiters und Siegerehrungen
12. Antrag zur Änderung der Turnierordnung
13. Weitere Anträge
14. Verschiedenes
Anträge sind bis spätestens dem 07.02.2014 an den Vereinsvorstand
zu richten.

Dorfmeisterschaft
Die Brühler Dorfmeisterschaft des Jahres 2013 ist noch nicht been-
det. Hier müssen noch ein Stichkampf um den ersten Platz zwi-
schen Norbert und Klaus sowie eine Nachholpartie um den dritten
Platz zwischen Armin Bauer und Hans Dvorak gespielt werden.
Turniere
Das erste Blitzturnier des Jahres gewann Norbert Blum vor Norman
Fellinger und Matthias Kramer, das Schellschachturnier konnte
ebenfalls Norbert für sich entscheiden, diesmal vor Matthias. Den
dritten Platz teilten sich Gerhard Witzke und Klaus Drobel.
Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel:
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen: ab 20.00 Uhr.
Die Schachjugend:
Jeden Freitag – außer an Feiertagen und in den Schulferien:
ab 18.30 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Mediterrane Kochgesellschaft
Für Weinliebhaber und Genießer
Das Brühler Gemeindezentrum in der Hockenheimer Straße ist
Dreh- und Angelpunkt der Vereinsaktivitäten der mediterranen
Kochgesellschaft – außer am 22. Februar. An diesem Tag starten
die Genussinteressierten zu einer „Tour de France“ in SachenWein.
Ziel: Die Weinmesse Salon des Vins des Vignerons Indépendants in
Straßburg, auf der rund 550 selbstvermarktende Winzer rund 2.500
verschiedene Tropfen anbieten – zum Probieren und (bei Gefallen)
auch zum Kaufen. Von Champagner bis Riesling, vom Bordeaux
bis Vin Jaune ist alles dabei – und mit dem Probierglas in der Hand
sind Aromenvielfalt und interessante Geschmackserlebnisse garan-
tiert. Interessierte und Neugierige sind eingeladen, sich dem Verein
anzuschließen – zumindest in Sachen An- und Abreise. Damit die
Reise (Fahrkosten: 22 Euro) zu einer wirklichen Genusstour wird,
hat er einen Bus gechartert. Der Ausflug kommt allerdings nur
zustande, wenn mindestens 20 Wein- und Genussinteressierte mit-
fahren. Mehr Informationen undAnmeldungen bis zum 14. Februar
unter info@kochgesellschaft.de

Jetzt, in der Winterzeit, ist der fachgerechte Obst-Baumschnitt
durchzuführen. Er zählt zu den anspruchsvollsten und aufwendigs-
ten Arbeiten im Garten.
Auch in diesem Jahr bietet der Obst-und Gartenbauverein Brühl
einen Schnittkurs an Obstbäumen an.
Treffpunkt ist am 01. Februar um 10 Uhr vor der Gärtnerei
Brunner in der Hauptstraße.
Der Referent ist unser Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. Uwe Brunner.
Auf rege Teilnahme freut sich die Vorstandschaft.
Die Teilnahme ist kostenlos.
c.g.

Der VdH Rohrhof startet ins Jahr 2014
Nachdem die geplante Winterwanderung aufgrund des Wetters und
mangels regen Zuspruchs abgesagt wurde, startete der Verein der
Hundefreunde Rohrhof am vergangenen Samstag mit seiner Win-
terfeier ins neue Jahr. Anders als in den vergangenen Jahren bildete
sie mit der Ehrung der Vereinsmeister 2013 zugleich Abschluss des
Sportjahres 2013 undAuftakt ins vor uns liegende Jahr. Im offiziel-
len Teil überreichte der erste Vorsitzende des Vereins, Frank Henk,
die Siegerpokale an die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler.
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Sieger bei der Begleithundeprüfung waren im Frühjahr Stefanie
Rapp mit Kaya und im Herbst Dorothea Höfler mit Aras. In der
Disziplin Obedience gab es drei Pokale zu vergeben. In der Klasse
der Beginner ging der Siegerpokal an Sarah Zirnstein mit Mexx, in
Klasse 1 war Frank Henk mit Shannon erfolgreich und in Klasse 3
nochmal Sarah Zirnstein, dieses Mal mit Captain.
Seit vielen Jahren gibt es dann noch einen Wanderpokal für den
erfolgreichsten Sportler eines Jahres. Dabei werden alle errunge-
nen Punkte bei Prüfungen und Wettkämpfen zusammengezählt und
derjenige mit den meisten Punkten erhält den „Helmut­Höflich­
Pokal“, gestiftet von seiner Frau Gerda Höflich in Gedenken an
ihren Mann und langjährigen Vorsitzenden des Vereins. Dieser
Pokal ging in diesem Jahr mit deutlichem Abstand vor Christiane
Schulze und Holger Jakob an Sarah Zirnstein, die den Pokal anstatt
nach langjähriger Tradition mit Sekt zu füllen mit Süssigkeiten
füllte, von denen sich jeder gerne bedienen durfte.
Für einen Jahresrückblick in Bild und Film sorgte wieder einmal
Heike Langlotz. Aus dem Fundus an Material von Veranstaltungen
und Arbeitseinsätzen im vergangenen Jahr bastelte sie eine kurz-
weilige und lustige Zusammenstellung, die von den Gästen mit
großem Applaus bedacht wurde.
Im geselligen Teil der Feier stand dann Bingospielen auf dem Pro-
gramm, was inzwischen auch zur Tradition wurde und wieder viel
Spaß bei den knapp 30 Gästen der Veranstaltung hervorrief.
Für einen rundum gelungenen Abend in Walter‘s Wohlfühl Stuben
– so der erweiterte Name des Vereinsheimes im Hanfäcker – sorg-
ten zudem die Wirtsleute Angelika und Walter mit einem tollen
Buffet und den inzwischen weit über die Rohrhofer Grenzen hinaus
bekannten und beliebten Apfel- und Topfenstrudeln zum Dessert.
Dieser Auftakt macht Mut auf Weiteres, bleiben wir gespannt, was
das neue Sport- und Vereinsjahr im VdH Rohrhof noch alles zu
bieten hat.
Und die nächste Veranstaltung lässt nicht lange auf sich warten.
Die Jahreshauptversammlung, zu der alle Mitglieder des Vereins
herzlich eingeladen sind, findet am 2. Februar um 15.00 Uhr im
Vereinsheim, Hanfäcker 11 in Brühl-Rohrhof statt.
SWA

D. Höfler, C. Schulze, S. Zirnstein, H. Jakob, F. Henk

Internet unter www.asv1946rohrhof.de

Start ins Angeljahr mit Vorstandswanderung
Nicht jeder Hobbyangler hätte bei der momentanen Witterung Ver-
ständnis dafür, wenn zum Saisonauftakt ein mehrstündiges Fischen
anstehen würde. Diesem Umstand wird bei den Mitgliedern des
ASV Rohrhof voll Rechnung getragen, denn im Terminkalender
findet sich als 1. Aktivität im Monat Januar die Vorstandswande-
rung. Treffpunkt dazu ist Samstag, den 18.01.2014, um 10.00 Uhr,
beim „Goggelbrunnen“. Diese Wanderung hat bereits Tradition,
denn schon seit Jahren treffen sich die Mitglieder der engeren und
erweiterten Vorstandsschaft zu diesem Ereignis. Mit kriminalisti-
schem Geschick sollten dem Organisator Uwe Kanehl nähere Ein-

zelheiten zum Ablauf entlockt werden, dieser hielt dicht und war
zu keinen aufschlussreichen Aussagen zu bewegen. Doch bereits
zurückliegende Wanderungen vergangener Jahre lehren, dass der
Vormittag zweigeteilt ist. Mit einem größeren Fußmarsch im
Gebiet der Hufeisengemeinde wird etwas für die Muskulatur getan,
imAnschluss daran folgt meistens die Besichtigung eines Betriebes
oder einer Ausstellung zur Erweiterung des Gesichtskreises. Mit
einem gemeinsamen Mittagessen endet dann das Ereignis. So ähn-
lich wird auch dieses Treffen ablaufen, zu dem der 1. Vorsitzende
seine Vorstandsmitglieder recht herzlich einlädt.
Arbeitseinsätze im Frühjahr
Am Samstag, den 25.1.2014, ist an unseremAngelsee der 1. Arbeits-
einsatz für dieses Jahr vorgesehen, nachdem bereits im Spätjahr
anliegende Säuberungs- und Schneidemaßnahmen begonnen wor-
den sind. Diese Arbeiten sind für den Erhalt des Wanderweges und
der Angelplätze erforderlich und werden jährlich bei einer Bege-
hung mit Dr. Askani als Naturschutzbeauftragten der Gemeinde
Brühl festgelegt. Weitere Einsätze sind laut Terminkalender noch
am 15.2.2014 und am 15.3.2014 vorgesehen, Beginn ist jeweils
um 08.30 Uhr. Um zahlreiches Erscheinen von Vereinsmitgliedern
wird gebeten, wobei das Tragen von Arbeitshandschuhen empfoh-
len wird. Zum jeweiligen Arbeits-ende spendiert der Verein für die
Aktiven wie gewohnt ein stärkendes Essen.
Gbm

Generalversammlung
Der Angelsportverein Brühl 1965 e.V. wünscht allen seinen Mit-
gliedern ein gutes und erfolgreiches neues Jahr und lädt sie am
25. Januar zur Generalversammlung um 15 Uhr in die Gaststätte
Koloseum (alter Bahnhof) ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Neuaufnahmen
4. Bericht der Vorstandschaft
5. Kassenrevisionsbericht
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Haushaltsplan 2014
8. Fusion BSVF/Landesverband BW und VDSF/DAF
9. Nachtangelverbot
10. Verschiedenes
11. Ausgabe der Angelkarten, hierzu unbedingt das Fangbuch mit-

bringen
Anträge zur Generalversammlung können bis zum 20.1.2014 beim
1. Vorsitzenden Uwe Stolpmann oder beim 2. Vorsitzenden Stefan
Schäfer abgegeben werden.
Räucherfisch beim ASV
Der Angelsportverein Brühl bietet am 1. Februar und letztmalig
am 1. März frisch geräucherte Forellen an seinem Vereinsheim
am Weidweg 2 im Straßenverkauf an. Von 10 bis 14 Uhr wird
das beliebte Schuppenwild verkauft. Vorbestellungen sind unter
06202/77214 oder beim Video Pub Brühl unter 06202/73066
unbedingt zu tätigen, damit jeder auch seine gewünschten Fische
erhält. Die letzte Bestellmöglichkeit ist jeweils am Montag vor dem
Räuchertermin.
www.asv65.de
J.R.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

Wichtige Erinnerung für alle Vereinsmitglieder des Angelsportver-
eins ASV Frühauf Brühl 1949 e. V.:
Am Samstag, den 18.01.2014, findet die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung in der Vereinsgaststätte „Zur Traube“ in Brühl statt.
Aufgrund essentieller Veränderungen wird um zahlreiches Erschei-
nen gebeten.
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Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Am Montag, 19. Januar ist Treffpunkt 18.00 Uhr am Rathaus zur
Demo gegen das geplante Geothermie-Kraftwerk.
U. Calero

10 Jahre „Ratsstube“
Seit Dezember 2003 führen Rosanna und Salvatore Scarpello die
Brühler „Ratsstube“, die vorher aufwendig saniert und ausgebaut
worden war. In seiner Begrüßung einiger Ehrengäste aus dem
Gemeinderat, dem Vereinsleben und dem Kundenkreis dankte
Salvatore Scarpello seinen Gästen für das Vertrauen und zeigte
sich zuversichtlich, auch in Zukunft seine Gäste zufriedenstellen
zu können.
„Manche wollten das in die Jahre gekommene Lokal damals abrei-
ßen, aber der Gemeinderat hat sich am Ende für die Sanierung
entschieden, auch zur gastronomischen Versorgung der Festhalle“,
erinnert sich Bürgermeister Dr. Ralf Göck bei seinen anerken-
nenden Worten für seinen langjährigen Pächter, der bis jetzt stets
seinen Verpflichtungen nachgekommen sei. „Mit der ,Ratsstube’,
können wir unsere Gemeinde sehr gut repräsentieren“, ist er voll
des Lobes über diesen weiteren Schritt zur Erhaltung eines lebendi-
gen Ortskerns, den Familie Scarpello mit Leben erfüllt habe. In der
Gaststätte „Ratsstube“ passten das ansprechende Flair, die Qualität

von Küche und Service sowie Sauberkeit sehr gut zusammen. Kri-
tik nähmen die Wirtsleute zum Anlass, „noch besser zu werden“.
Wirt Salvatore Scarpello und seine Ehefrau Rosanna genossen die
anerkennenden Worte sichtlich. Seit nunmehr zehn Jahren hat das
Ehepaar die „Ratsstube“ von der Gemeinde gepachtet. Doch bereits
vorher waren die beiden mit der Pizzeria „Cavalino“, die sie heute
wieder betreiben, in Brühl gastronomisch aktiv. „Seit 30 Jahren ist
Familie Scarpello auf Erfolgskurs – das zeugt von Verlässlichkeit“,
betonte Göck. Inzwischen helfen auch die erwachsenen Töchter
Rosella und Alisa mit. „Unser guter Name ist unser Kapital“, fügt
der Wirt an, „immerhin hat sich unsere Qualität herumgesprochen.“
Nicht nur Familien und Firmen aus Brühl, sondern aus der gesam-
ten Region kämen Gäste, Gruppen und Festgesellschaften.
„Hier stimmen Preis, Leistung und Ambiente“, freut sich Gewerbe-
vereinsvorsitzender Thomas Zoepke bei der Feier des Jahrestages
über das aktive Mitglied seines Vereins. Und der Sprecher der
Brühler und Rohrhofer Vereine, Wolfram Gothe, stimmt ihm zu:
„Die Räumlichkeiten sind perfekt für unsere Versammlungen und
Veranstaltungen.“ Für die zufriedenen Gäste sprach Herr Feige:
„Wären wir sonst so oft hier?“

Thomas Zoepke, Salvatore und Rosanna Scarpello, Bürgermeister
Dr. Ralf Göck, Rosella und Alisa Scarpello und Wolfram Gothe
nach den „offiziellen Worten“

Yoga mit Amanjot in der Pro Seniore Residenz Brühl
Wollen auch Sie gesund, stressfrei und gut gelaunt durch den
Winter?
Yoga kann Sie dabei unterstützen. Die Chimana-Yogagruppe freut
sich auf Sie.
Ab 16. Januar 2014 beginnen in der Pro Seniore Residenz Brühl
wieder zwei Yogakurse. Jeden Donnerstag von 18.30 bis 20 Uhr
(Chimana-Yoga) oder von 20.00 bis 21.30 Uhr (Kundalini-Yoga)
steht Ihnen Amanjot Claudia Schneider ausgebildete Physiother-
peutin und Yoga-Lehrerin zur Verfügung. Der Quereinstieg ist nach
Absprache jederzeit möglich.
Die Kursgebühr wird von den meisten Krankenkassen erstattet.
Zehn Einheiten kosten 120 €. Veranstaltungsort ist die Pro Seniore
Residenz Brühl, ehemaliger Andachtsraum Infos und Anmeldung:
0157­77849014 • amanjot@chimana.net www.Chimana.net

Informationsabende 2014 im Freien Waldorfkindergarten
Schwetzingen
Zu den diesjährigen Informationsabenden im Freien Waldorfkin-
dergarten Schwetzingen lädt das Kollegium und der Vorstand ein.
Am Dienstag, den 21. Januar und am Montag, den 27. Januar fin-
den jeweils um 20.15 Uhr zwei thematisch aufeinander aufbauende
Abende statt. Das Kollegium berichtet über den Kindergartenalltag
und die Umsetzung des anthroposophischen Hintergrundes, der
Vorstand erläutert die Organisationsstruktur und den finanziellen
Aspekt des Kindergartens.
Die Erzieherinnen der Kinderkrippe, des Kindergartens und der
Waldgruppe stehen für Ihre Fragen zur Verfügung.
Freier Waldorfkindergarten – Marstallstr. 51 (Bassermannhaus) –
Schwetzingen, Tel. 06202/26534 – Anne Lang
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Der nächste Urlaub kommt bestimmt ...
Nicht an alle Urlaubsorte kann man sein Haustier mitnehmen bzw.
nicht jedes Tier verreist gerne. Idealerweise übernehmen dann Kin-
der, Eltern oder Freunde „die Urlaubsvertretung“.
Wenn es keine solche familiäre Betreuung für Hund, Katze, Kanin-
chen & Co. gibt, möchte der Tierschutzverein Schwetzingen und
Umgebung e.V. behilflich sein, eine Betreuung zu finden.
Dringend gesucht werden daher tierliebe Menschen, die auf Gegen-
seitigkeit ehrenamtlich ein Tier zur Pflege nehmen (nimmst Du
mein Tier, nehm’ ich Dein Tier) oder die kein Tier besitzen aber für
eine gewisse Zeit (meist 2 – 3 Wochen) ein Tier zur Pflege nehmen
oder es in der gewohnten Umgebung versorgen können. Die Futter-
und/oder evtl. erforderlichen Arztkosten gehen natürlich zu Lasten
des Tierbesitzers.
Wenn Sie an dieser Aktion teilnehmen und evtl. eine dauerhafte
Betreuungs-Partnerschaft herstellen möchten, freut sich unsere
ehrenamtliche Mitarbeiterin, Frau Hofmann, auf Ihren Anruf unter
Telefon 06224-147885. Oder Sie senden eine E-Mail an tierschutz-
verein-schwetzingen@gmx.de
Mehr Informationen über die Aktivitäten des Tierschutzvereins
Schwetzingen und Umgebung e. V. finden Sie auf unserer Home-
page www.tierschutzverein-schwetzingen.de.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 19.01.2014
12:30 Uhr „Do You Harbour Resentment, or Do You Forgive?”

(englisch)
18:00 Uhr „Inmitten einer verkehrten Generation untadelig

bleiben“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. November: „Sie-
ben Hirten, acht Anführer: Was sie für uns bedeu-
ten“ gestützt auf Micha 5:5

Donnerstag, 23.01.2014, Freitag, 24.01.2014 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der dritte Teil von Kapitel 1 aus dem Buch

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Siehe!
Das ist unser Gott“ (Ein Gott mit einer Persönlich-
keit / Einige Titel Jehovas)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1.
Mose 1:11-16 werden unter anderem die Themen
behandelt: „Abaddon: Wer ist Abaddon, der Engel
des Abgrunds?“ und „Warum kann man glauben, es
gäbe nur eine richtige Religion?“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

www.lokalmatador.de
Das Online-Portal für die Region

Tierisch
auf Achse

Lokalmatador ist „Tierisch auf Achse“

Lokalmatador ist „Tierisch auf Achse“ – So heißt die neue Serie, die
einmal im Monat erscheint. Tierische Themen rund um den Tier-
schutz und Menschen, die sich für Freund und Begleiter einsetzen.
Jeden ersten Donnerstag im Monat erscheint ein Beitrag über die
Vier- und Zweibeiner. Zum Start des neuen Jahres sprach „Tierisch
auf Achse“ mit Hundetrainer und Hundepsychologe Peter Bödege
über das Thema „Der gebrauchte Hund – Tierschutz oder Welpe?“.

www.lokalmatador.de
WebCode: Tierisch1004



Arbeitnehmer in Baden-Württemberg

Eine Viertelmillion ist 60 und älter
(pm/red). Die Unternehmen in Baden-Württemberg werden 
zunehmend von älteren Beschäftigten geprägt. Die Zahl der 
Arbeitnehmer, die das 60. Lebensjahr erreicht oder überschrit-
ten haben, ist 2013 um zehn Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
angestiegen, so die Techniker Krankenkasse (TK) in einer Mit-
teilung. Sie beruft sich dabei auf neue Zahlen der Bundesagen-
tur für Arbeit.

„Die Altersstruktur in den 
Belegschaften ändert sich kon-
tinuierlich. In den vergange-
nen zehn Jahren hat sich die 
Zahl der Arbeitnehmer ab 60 
Jahren fast verdoppelt“, sagte 
Andreas Vogt, Leiter der TK-
Landesvertretung. 

Forsa-Umfrage

Der Anteil an den Beschäftig-
ten insgesamt ist in dieser Zeit 
von 3,4 auf 6,1 Prozent gestie-
gen. Wie eine aktuelle Forsa-
Umfrage zeigt, sind die „Sil-

ver worker“ motiviert und leis-
tungsbereit. Die Beschäftigten 
der Generation „60 plus“ füh-
len sich durch die Arbeit deut-
lich weniger belastet als ihre 
jüngeren Kollegen obwohl sie 
mehr arbeiten. 
Während von den älteren 
Beschäftigten nur rund 40 Pro-
zent angaben, sich durch die 
Arbeit gestresst zu fühlen, 
waren es bei den Beschäftig-
ten unter 35 Jahren immerhin 
70 Prozent. Jeder sechste älte-
re Arbeitnehmer kommt auf 
eine Wochenarbeitszeit von 

51 Stunden und mehr, bei den 
jüngeren ist das nur bei jedem 
zehnten der Fall.

Flut an Informationen

Zunehmende Lebens- und 
Berufserfahrung führen oft-
mals dazu, dass die Flut von 
Informationen besser verarbei-
tet werden kann – zum Beispiel 
durch E-Mails. Das mache älte-

re Beschäftigte in vielen Unter-
nehmen zu wertvollen Mitar-
beitern.“ 
Im Juni 2013 waren in Baden-
Württemberg rund 4,134 Milli-
onen Menschen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt. Das 
ist ein neuer Rekordwert. Die 
Zahl der Arbeitnehmer, die das 
60. Lebensjahr erreicht oder 
überschritten haben, lag im 
selben Monat bei rund 251.000.

� Foto: Ingram Publishing - Thinkstock

„Fair Trade beginnt vor Ort“

BDS-Kreisvorsitzende ziehen Bilanz
Brühl. (pm/red). „Fair Trade beginnt vor Ort“, fasste Klaus 
Dechant, Vorsitzender des Reilinger BDS-Ortsvereins und stell-
vertretender Rhein-Neckar-Kreisvorsitzender, die Aktionen 
zur Stärkung der Handelsstrukturen in den kleinen Gemein-
den zusammen. Zum Bezirkstreffen des BDS in Brühl hatte der 
Vorsitzende des BDS-Bezirks Nordbaden, Brühls Bürgermeis-
ter Dr. Ralf Göck, eingeladen.

Es sei schon widersprüch-
lich, wenn zurecht versucht 
werde, mit Ländern der soge-
nannten Dritten Welt „fair“ zu 
handeln, aber vor der Haus-
tür Internet-Handelsstruktu-
ren wie Amazon unterstützt 
würden, die weder gute Löh-
ne noch Steuern zahlten, so 
Dechant. 

Was ist fair?

„Fair“ wäre es, vor Ort ein-
zukaufen, um hiesige Struk-
turen von den Händlern über 
regionale Zulieferer bis hin 
zu gemeinnützigen Vereinen 
und der regionalen und loka-
len Presse zu stützen. „Nur so 
werden lebendige Ortskerne 
erhalten“, stimmte Ralf Göck 
zu. Der BDS-Kreisvorsitzende 
Mannheim, Prof. Dr. Hans-
Jörg Fischer, erweiterte die 
Zusammenarbeit gar auf Ver-
bände wie den Einzelhandels-
verband, wenn man gleiche 
Ziele habe. So seien beide Ver-

bände für die gute Erschlie-
ßung der Innenortskerne mit 
dem Fahrrad. 

Projekte

Aber daran, ob Hauptver-
kehrsachsen wie die Mannhei-
mer Bismarckstraße zuguns-
ten von Radwegen verschmä-
lert werden sollten, habe die 
lokale Wirtschaft ihre begrün-
deten Zweifel. Die Region ver-
tritt auch die stellvertretende 
Kreisvorsitzende Dr. Annelie 
Weiske im Rahmen der Wirt-
schaftsförderung des Rhein-
Neckar-Kreises. 
Mit Projekten wie dem Aus-
bau der Breitbandverkabe-
lung, dem Gewerbeimmobi-
lienatlas oder der Fachkräfte-
problematik würde auch die 
Lebensqualität und die Wirt-
schaftskraft im ländlichen 
Raum gestärkt, lobte Weiske 
die richtige Themenauswahl 
und das Engagement der regi-
onalen Wirtschaftsförderer.Foto: privat



Constantia Walldorf

Ball in der Astoria-Halle
(hd). Am Samstag, 25. Januar, 
ist es wieder so weit: Die Con-
stantia Walldorf feiert ihren 
jährlichen Ball zum Jahresbe-
ginn. 

Auch diesmal wird in der 
Mehrzweckhalle der Astoria-
Halle Sport und Kultur in Wall-
dorf durch entsprechende Aus-
statt ung ein festliches Ambi-
ente geschaff en, in dem durch 
ein anspruchsvolles Programm 
auch festlicher Glanz erzeugt 
wird.
Wie immer steht das Tanzen 
im Vordergrund. Die Tanz-
kapelle „Limelights“ sorgt 
für Tanzmusik vom Feinsten 

und in bester Singlaune prä-
sentieren sich unsere Chortei-
le. Auch für den Ball 2014 ist 
es wieder gelungen, mit „Bel-
lowski“ einen Spitz enkünst-
ler des Varietés zu engagieren. 
In seiner temporeichen „Ein-
Mann-Varieté-Show präsen-
tiert er ein fantastisches Feu-
erwerk aus atemberaubender 
Jonglage, tollkühner Säbelba-
lance, Stepptanz und Seifen-
blasenpoesie, mit augenzwin-
kerndem Charme und feinem 
Humor. 
Als weiteren Höhepunkt kann 
man den vielfachen Deutschen 
Meister in der Lateinformation, 
die Lateinformation der Tanz-

schule Kronenberger, erleben.
Eine Tombola mit att raktiven 
Preisen ergänzt wie schon in 
den letz ten Jahren das Pro-
gramm. Wer also Lust auf Tan-
zen und unterhaltsame Stun-
den in festlicher Atmosphäre 
hat, der kann am 25. Januar zur 
Constantia in die Astoria-Halle 
Walldorf kommen. 

Eintritt spreise:
I. Kategorie 18,00 €, II. Kate-
gorie 16,00 €. Jede Eintritt skar-
te ist zugleich ein Los für die 
Tombola. 

Eintritt skarten gibt es im Vor-
verkauf bei: 
Gisela‘s Änderungsschneide-
rei, Schwetz inger Str. 15, Wall-
dorf, Tel. 06227/819081.

Palatin Wiesloch

Benjamin Britten
(jp). Im Nachklang zum 100. 
Geburtstag von Benjamin Brit-
ten wird das SWR Sinfonie-
orchester Baden-Baden und 
Freiburg am 16. Februar, 19.30 
Uhr, das 1939 entstandene 
Violinkonzert op. 15 im Pala-
tin Wiesloch auff ühren. Beet-
hovens dramatische Corio-
lan-Ouvertüre eröff net das 
Konzert und die mit 45 Minu-
ten Auff ührungsdauer bedeu-
tende sinfonische Dichtung 
„Aus Italien“ des 24-jährigen 
Richard Strauss beschließt die-
sen außergewöhnlichen Kon-
zertabend.

Info: www.palatin.de

Badische Brassband

Im neuen Jahr stehen große Herausforderungen an

(dmk). Bevor die Badische Brassband in das neue Jahr 2014 startet, dürfen die Musikerinnen und 
Musiker wieder einmal auf zwölf musikalisch ereignisreiche Monate zurückblicken. Denn 2013 
war geprägt von besonderen Konzerten und Ereignissen.

So durfte die Band bei ihrem 
ersten Konzert des Jahres in 
Kronau den Solo-Cornett isten 
Russel Gray aus Schott land als 
Dozenten und Gastdirigenten 
begrüßen. Anlass des zweiten 
Konzertes war das Jubiläum 
der Stadtkapelle Hockenheim, 
wozu die Badische Brassband 
eingeladen wurde. 
Doch neben den beiden bereits 
bekannten Konzerten gab es 
2013 noch zwei weitere Mög-
lichkeiten für die Band, ihr 
Können unter Beweis zu stel-
len. Im April war sie zu Gast 
beim Musikverein Büchig, 
um dort den zweiten Teil des 
Gesamtkonzertes zu gestalten. 

Schließlich folgte im Septem-
ber erstmalig ein Kirchenkon-
zert in der katholischen Kirche 
St. Peter & Paul in Rauenberg.
Diese neuen musikalischen 
Erfahrungen und Eindrücke 
nimmt die Badische Brassband 
nun mit in das neue Jahr, das 
wieder einmal für alle Freun-
de und Besucher sowie Spon-
soren der Band vielverspre-
chend zu werden scheint. Auf 
dem Programm, das Dirigent 
und Initiator der Badischen 
Brassband, Dominik M. Koch, 
zusammengestellt hat, fi ndet 
man auch diesmal eine Viel-
falt an Stücken. Neben einigen 
Solowerken („An Untold Sto-

ry“ für Solo-Horn und „Sweet 
Georgia Brown“ für Solo-
Tuba), werden auch bekann-
te Melodien aus den Filmen 
Rocky und James Bond zu 
hören sein. Aber auch sinfo-
nische Brassband-Klänge dür-
fen nicht fehlen, wie beispiels-
weise in den Werken „Resur-
gam, The Saga of Haakon the 
Good“ oder in The Dark Side 
of The Moon.
Neben den Konzerten stehen 
noch weitere Highlights an. 
Nachdem die Badische Brass-
band 2012 erstmalig an der 
Deutschen Brassband-Meis-
terschaft teilgenommen und 
in ihrer Stufe gewonnen hat, 

wird sie auch dieses Jahr wie-
der antreten – diesmal aber 
in der nächsthöheren Stufe 
(Oberstufe). Hierfür bereitet 
sich die Badische Brassband 
unter anderem durch ein Try 
Out-Konzert (Doppelkonzert 
mit dem SBO Vulkaneifel) in 
Daun vor, bevor es dann nach 
Bad Kissingen zur Deutschen 
Meisterschaft geht. Krönen-
der Abschluss des Projektjah-
res wird das Kirchenkonzert 
in der Peterskirche Heidelberg 
sein, in welchem die Band 
andere Facett en der Brass-
band-Musik aufzeigen und 
sicherlich begeistern wird. Es 
dürfen sich also nicht nur die 
Musiker auf das Projektjahr 
2014 freuen, sondern auch alle 
Besucher der Konzerte und der 
Deutschen Meisterschaft.

Termine

So., 2. Februar, 17 Uhr:
Ubstadt
So., 23. März, 17 Uhr:
Malsch
Sa., 17. Mai, 20 Uhr:
Try Out-Konzert in Daun 
(Doppelkonzert mit SBO Vul-
kaneifel)
Sa., 31. Mai:
Deutsche Meisterschaft in Bad 
Kissingen
Sa., 20. September, 19.30 Uhr:
Kirchenkonzert in Heidelberg
Info: 
www.badischebrassband.de

Die Fans der Badischen Brassband dürfen sich auf neue Konzerte freuen Foto: bb



SAP Frauen-Fußball-Cup in Rauenberg

Hochkaräter ringen um die Krone
Rauenberg. (seo). Am Sonntag, 19. Januar, wird wieder der SAP 
Frauen-Fußball-Cup in der Mannaberghalle in Rauenberg aus-
gespielt. Auch in diesem Jahr gehen namhafte Clubs auf Tro-
phäenjagd, darunter vier Bundesligisten und drei Zweitligisten. 
Der Eintritt  für das große Frauenfußballwochenende ist frei.

Neben Lokalmatador und 
Vorjahressieger 1899 Hof-
fenheim sind die Top-Teams 
von Bayer 04 Leverkusen, 
SGS Essen und dem VfL Sin-
delfi ngen am Start. Zudem 
treten der 1. FFC Niederkir-
chen, SC Sand und der TSV 
Crailsheim an. Der FC Zürich 
aus der Schweizer National-
liga A sorgt für internationa-
les Flair.
Für besondere Spannung 
sorgt stets das Abschneiden 
der beiden Qualifi kanten, 
denn die beiden letz ten Start-
plätz e werden an die Erstplat-
zierten des am Vortag ausge-
tragenen Frauen-Regio-Cups 
vergeben. In diesem sind 
unter anderem der FC-Asto-
ria Walldorf, die TSG HD-
Rohrbach und der VfB Wies-
loch dabei. Der Regio-Cup 
wird am Samstag, 18. Januar, 
zwischen 11 und 19 Uhr eben-
falls in der Mannaberghalle in 
Rauenberg ausgespielt.
Der SAP Frauen-Fußball-Cup 
wird dann am Sonntag als gro-
ßes Finale in zwei Vierergrup-

SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau

Fußball (Testspiel)
18.01., 14 Uhr: SV Sandhausen 
- SV Darmstadt 98

Handball (Benefi zspiel)
22.01., 19 Uhr: TSG Wiesloch & 
Friends - Rhein-Neckar Löwen

Eishockey (DEL)
17.01., 19.30 Uhr: Adler Mann-
heim - Thomas Sabo Ice Tigers

Ergebnisse

Handball (3. Liga)
SG Kronau/Östringen 27
TSB HN-Horkheim 29

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim 2
Hamburg Freezers 4

Große Talente
und toller Fußball
(seo). Die Teams stammen aus 
der Region: Derbystimmung ist 
vorprogrammiert. Die Talent-
dichte ist hoch: Aktuelle Nati-
onalspielerinnen wie Melanie 
Leupolz, Almuth Schult oder 
Leonie Maier deuteten bereits 
hier ihr großes Talent an. Kurz: 
Mag das Frauenfußballturnier 
in Rauenberg auch bodenstän-
dig daherkommen, tollen Fuß-
ball gibt‘s dennoch zu sehen.

EINWURF das wort zum sport

Nationalspielerin Leonie Maier (vorne), letztes Jahr noch in Diensten 
des SC 07 Bad Neuenahr, wurde beim vorigen SAP Frauen-Fußball-
Cup zur besten Spielerin des Turniers gewählt Foto: LM - Archiv

Rhein-Neckar Löwen: Dänischen Nationalspieler verpfl ichtet

Mads Mensah Larsen kommt im Sommer
Mannheim. (pm). Die Rhein-
Neckar Löwen haben den 
dänischen Nationalspieler 
Mads Mensah Larsen ab der 
nächsten Saison verpfl ichtet. 
Der 22-jährige Rückraumspie-
ler kommt vom Champions-
League-Teilnehmer Aalborg 
Handbold zum badischen 
Bundesligisten. Dort hat der 
1,88 Meter große Spielmacher 

einen Drei-Jahres-Vertrag bis 
zum 30. Juni 2017 unterschrie-
ben. „Wir freuen uns wirklich 
sehr, dass sich eines der größten 
dänischen Talente für uns ent-
schieden hat. Mads ist schnell, 
wurfgewaltig und hat als junger 
Akteur auch noch jede Menge 
Potenzial“, lobt Löwen-Mana-
ger Thorsten Storm über den 
Dänen.

Adler Mannheim

Lehoux außen vor
Mannheim. (pm). Yanick Lehoux 
wird für den Rest der laufenden 
Saison nicht mehr für die Adler 
Mannheim aufl aufen.

Headcoach Hans Zach und der 
Stürmer, der diese Saison bis-
lang 35 Spiele absolviert hat und 
dabei 23 Scorerpunkte (7 Tore/16 
Vorlagen) gesammelt hat, haben 
sich darauf verständigt, nicht wei-
ter miteinander zu arbeiten. Der 
Verein entsprach den Wünschen 
des Trainers und des Spielers und 
setz en den Vertrag bis zum 30. 
April 2014 aus. Über eine even-
tuelle Rückkehr des Spielers zur 
neuen Saison will man sich nach 
Ablauf der aktuellen Runde ver-
ständigen. Ob Yanick Lehoux 
den Rest der laufenden Saison 
bei einem anderen Club spielen 
wird, steht aktuell nicht fest.

pen ausgetragen. Beginn der 
Gruppenspiele ist um 11 Uhr, 
die K.-o.-Spiele - angefangen 
mit dem Spiel um Platz  5 - 
steigen ab 16.30 Uhr. Das 
Endspiel soll gegen 17.40 Uhr 
angepfi ff en werden, bevor die 
Veranstaltung mit der Sieger-
ehrung (ca. 18 Uhr) den krö-
nenden Abschluss fi ndet.
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Tschüss Bauch:Gezielt abnehmen
mit dem neuenmobilen Slim Belly®
Pfitzenmeier suchtTestpersonen für 5Wochen Bauch-weg-Programm

Jetzt an die gutenVorsätze 2014 denken!
2014 eine gute Figur machen – mit dem Slim
Belly® Programm bietet sich jetzt für jeder-
manndieseeinmaligeChance.Das innovative
Figurkonzept wird nun wieder in allen Well-
ness & Fitness Parks Pfitzenmeier sowie
dem Medi Fit in Schwetzingen angeboten.
Basierend auf der patentierten Airpressure
Bodyforming Methode hilft der Slim Belly®
Abnehmgürtel dabei, speziell Fettpölster-
chen am Bauch loszuwerden. Durch eine
gezielte Wechseldruckmassage wird die
Durchblutung der Bauchregion gefördert,
was wiederum die Reduzierung des Bauch-
umfangs unterstützt. Eine bis zu 8-fach höhe-
re Fettreduktion im Bauch- und Hüftbereich
ist möglich!

Der individuelle Trainingsplan lässt sich problemlos in den Alltag ein-
binden und sieht zwei bis drei Sporteinheiten pro Woche à 30 bis 60
Minuten auf einem Ausdauergerät oder in einem dafür empfohlenen
Kurs vor. Die Trainierenden werden dabei von fachkundigem Personal,
das nicht nur motiviert, berät und Fortschritte festhält, sondern auch
wichtigeTipps in Sachen Ernährung gibt, betreut. So können schnell und
mit geringem Zeitaufwand optimale Ergebnisse erzielt werden.
Das Slim Belly® Programm läuft über 5 Wochen. Die Gebühr beträgt pro
Woche 19,90 Euro. Als Dank für Ihre Teilnahme erhalten Sie Ihren eige-
nen Slim Belly® Bauchgurt gratis! DerWellnessbereich kann imAnschluss
an das Training ebenfalls genutzt werden. Anmeldung und weitere
Informationen in allen Wellness & Fitness Parks Pfitzenmeier sowie dem
Medi Fit in Schwetzingen sowie unterwww.pfitzenmeier.de

- Anzeige -

Alte Wollfabrik Schwetzingen
Rolf Miller präsentiert „Tatsachen“
Wer wissen will, wie Rolf Miller zu wichtigen Themen wie Atom-
bombe, Urknall, Kunst, Sport, Frauen, Kinder, Achim und Jürgen,
zielsicher den Faden verliert, ist bei seinem neuen Programm
„Tatsachen“ am Donnerstag, 23. Januar, 20 Uhr, genau richtig.
Millers Figur ist genau der Typ, der dem Planeten irrsinnig auf den
Zeiger geht und es nicht merkt. Und das mit Bravour.
Im echten Leben ist man das Opfer, wenn so einer zufällig neben
einem sitzt und man mit anhören muss, was er von sich gibt. Hört
man ihm aber auf der Bühne zu, wird man zum Täter, übt Rache,
darf man darüber lachen und das auf höchstem Niveau. Leiden
Sie Luxus, denn für Sie bedeutet der sichere Zuschauerraum ein
Pointenbunker.
Info: www.alte-wollfabrik.deWerbung bringt Erfolg.
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Trauerseite

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen bleibst Du.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben
Mann, Vater, Opa, Bruder, Schwager
und Onkel

Manfred Heisch
* 17.11.1934 † 10.01.2014

In stiller Trauer
Erika Heisch geb. Gaisbauer
Simone mit Nicolai und Yannick
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 20. Januar 2014 um 14 Uhr auf
dem Friedhof Brühl statt.

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Oma

Irma Klauer
geb. Stettin

* 18.06.1936 † 08.01.2014

Für die erwiesene Anteilnahme bedanken wir uns
herzlich.
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Kantus für die trösten-
den Worte, Herrn Dr. Hauptmann für die langjährige
gute ärztliche Betreuung, dem Brühler Seniorenzentrum
B+O für die liebevolle Pflege sowie allen, die ihr das letzte
Geleit gaben.

In stiller Trauer
Steffen Klauer mit Familie
Heike Östringer mit Familie
sowie alle Angehörigen

Brühl-Rohrhof, im Januar 2014

Am Dienstag, den 07.01.2014 verstarb nach langer
schwerer Krankheit unser langjähriges Vereinsmitglied

Josefa Durstberger
mit ihrer Familie betrauern wir ihren Tod und nehmen
Abschied.

Wir werden sie nicht vergessen und ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

Im Namen des Schwimmvereins Hellas Brühl
Der Vorstand

Man muss oft erst nachdenken, worüber man sich freut;
aber man weiß immer, worüber man traurig ist.

Karl Kraus
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Trauerseite

Nach kurzer schwerer Krankheit
verstarb mein lieber Mann, Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Rudi Rücker
* 19.08.1943 † 13.01.2014

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Erika Rücker geb. Lindemeier
Wolfgang Ebert und Frau Isabell geb. Rücker
mit Ann-Kathrin und Nikolas
Karl Heinz und Ursula Rücker
Dr. Finn Zeidler und Frau Alexandra geb. Rücker
mit Peter und Cora
und alle Angehörigen

Brühl-Rohrhof, Brühler Straße 10

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 22. Januar 2014 um 14 Uhr
auf dem Friedhof Rohrhof statt.

Kondolenzliste liegt auf.

Ilse Winkler
geb. Bühler

* 28.04.1923 † 07.01.2014

Herzlichen Dank allen, die uns ihre Trauer und An-
teilnahme auf so vielfältige Weise spüren ließen.

Besonderen Dank an Dr. Ditter und sein Team, vor
allem aber an Malgorzata für die Begleitung auf dem
letztenWeg und Frau PfarrerinHundhausen-Hübsch
für die einfühlsamen und persönlichenWorte bei der
Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Margarete Hirschberg

Brühl, im Januar 2014

Herzlichen Dank

all denen, die ihre Anteilnahme
durch Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseres lieben
Verstorbenen

Johann Gaschler
zum Ausdruck brachten, für den
Trost in Wort und Schrift, für
Geldspenden und Blumengrüße.

Besonderen Dank allen lieben
Menschen, die uns im schweren
letzten Jahr so viel Unterstützung
zukommen ließen.

Katharina und Silvia Gaschler

Rohrhof, im Januar 2014

Nachruf
Nach langer und schwerer Krankheit erlöst.

Wir trauern um unser Vereinsmitglied, Frau

Josefa Durstberger
15.09.1943 – 07.01.2014

Sie war unserem Verein jahrelang treu verbunden.
Mit Josefa Durstberger haben wir eine treue, allseits beliebte
Kameradin verloren.

Unser ganzes Mitgefühl gilt ihrem Mann und der Familie.
In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied und
werden ihr Andenken in Ehren bewahren.

Vorstandschaft und Mitglieder
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Trauerseite

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
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Foto: Comstock/Thinkstock

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten

l Fliesen legen l Innenausbau l Flachdach- und Terrassen-
sanierung l Sockel und Fassaden l Fundament isolieren.

 0163 9470432

Ihr kompetenter Partner rund ums Dach!
- Steil- und Flachdachsanierungsarbeiten
- Baublechnerei
- Dachflächenfenster Montage
- Dach-Reparatur und -Wartungsservice

Ihr Ansprechpartner Erich Lamberti
Lamberti Dachdeckerbetrieb
Mannheimer Str. 113 - 115, 68723 Oftersheim
Tel. 06202 9708400, Fax 06202 9708401, Mobil 0171 1496043
Mail: info@lamberti-dachdeckerbetrieb.de

Foto: djd/Lohberger Heiz- und Kochgeräte

(djd/red). Richtig Heizen mit Holz – dafür gibt es verschiedene
Möglichkeiten. Je nach den häuslichen Bedingungen kann die Hei-
zung und die Warmwasserbereitung komplett auf Holz umgestellt
werden, oder aber man setzt den nachwachsenden Brennstoff zur
Unterstützung und Entlastung einer bereits vorhandenen Zentral-
heizung ein. Doch auchwenn eine vorhandene Zentralheizungsan-
lage imKeller weiter genutzt werden soll, kann der Kaminofen pro-
blemlos in das System integriert werden. In den Übergangszeiten
genügt es dann oft, ausschließlich mit Holz zu heizen, und an den
kaltenWintertagenmuss der alte Brenner deutlich weniger arbeiten.
So ist das richtige Heizen mit Holz kein Problem.

Richtig Heizen mit Holz
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Mirko Ziegler, 0162 8593305 Torsten Höhnle, 0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung und
Angebotserstellung
direkt bei Ihnenvor Ort!

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten
Rückschnitt von

Bäumen, Hecken
und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten
natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Wilfried Gredel
Elektro GmbH Inh. Christoph Gredel

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581
wilfried@elektro-gredel.de • www.elektro-gredel.de

Haustechnik Boiler, Durchlauferhitzer
Industrietechnik Wärmepumpen
Maschinen, Steuerungen Sprechanlagen, Datennetze
Nachtspeicherheizungen Blitz-Überspannungsschutz

Meisterbetrieb seit 45 Jahren

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581

G
m
bH

(pm/red). In Österreichs
Haushalten gibt es derzeit rund
450.000 Kachelöfen. In etwa
14 Prozent der 3,6 Millionen
Haushalte steht ein Kachelofen.
Jährlich werden rund 12.000
Anlagen errichtet. Der Kachel-
ofen wird meist mit Holzschei-
ten befeuert, eine Alternative
sind Pellets. Je nach Heizleis-
tung des Kachelofens benötigt
man eine Holzmenge von 8 bis
15 kg pro Tag. Der Einbau eines
Kachelofens hat imVergleich zu
anderen Heiz- und Energiesys-
temen einen starken positiven
Einfluss auf den Wiederver-
kaufswert eines Ein- und Zwei-
familienhauses.

Funktion
Da der Kachelofen die Wärme
speichert und kontinuierlich
abgibt, muss beim Kachelofen

nur ein bis maximal zweimal
pro Tag Holz aufgelegt wer-
den. Das garantiert angenehme
Wärme rund um die Uhr. Im
Unterschied zu Kachelofen und
Heizkamin, geben Kaminöfen
Wärme nur ab, während das
Feuer brennt.

Gesundheit undWohlfühlen
Eine gemeinsame Studie der
Versuchs- und Forschungs-
anstalt (VFH) mit dem AKH
Wien belegt den positiven
Einfluss auf das Raumklima.
Die angenehme Wärme des
Kachelofens sowie der beson-
dere Wohlfühleffekt entstam-
men den Kacheln. Sie geben
die gespeicherte Energie aus
dem Ofeninneren als angeneh-
me und gesundheitsfördernde
Wärmestrahlung in den Raum
ab.

Wohlfühlenmit dem Kachelofen

Foto: Österreichischer Kachelofenverband/Sommerhuber
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Biffar GmbH & Co. KG
Niederlassung Edenkoben
In den Seewiesen, 67480 Edenkoben
Telefon 06323 80128
E-Mail: edenkoben@biffar.de

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

• Fußbodensanierung • Gartengeräte
• Baumaschinen • Kompaktlader
• Parkett-/Dielen-Schleifmaschinen • Grabenbagger
• Aufzüge • Transporter/
• Staplergas- und Propangas-VK Anhänger

Marc A. Stelter
Langlachweg 6 · 68229 MA-Friedrichsfeld
Tel. 06 21 / 47 10 21 · www.stelter-mietgeräte.de

Rent a Tool

Vogesenstr. 78 · 68229 MA-Friedrichsfeld
Tel. 0621 471021 · www.stelter-mietgeräte.de

FENSTER HAUSTÜREN ROLLLADEN

Zähringerstraße 3 Telefon 0 62 02 / 2 50 41
68723 Schwetzingen Telefax 0 62 02 / 2 23 90

(sake). Der Winter ist bald
vorbei und die alte Heizung
im Keller hustet die letzten
wärmenden Schübe aus sich
heraus. Nach dem letzten Be-
such des Schornsteinfegers ist
dann klar, eine neue Heizung
muss her. Aber lohnt es sich
bei den fossilen Brennstoffen
zu bleiben oder sollte man
doch lieber von Öl auf Holz
oder von Gas auf eine Wär-
mepumpe umsteigen? Die
Auswahl bei den modernen
Heizsystemen und auch den
Heizmöglichkeiten ist groß
und wer die Wahl hat, hat be-
kanntlich auch die Qual. Hier
kommt es auf die richtige Be-
ratung von Experten aus der
Heizungsbranche an. Lassen
Sie sich am besten von den ge-
prüften Unternehmen in Ihrer
Umgebung beraten. Aber vor-
ab wollen wir die Holzpellet-
heizung einmal genauer unter
die Lupe nehmen:

Holzpelletheizung
Holzpellets gelten als kleine
Alleskönner, was das effiziente
Heizen betrifft. Sie werden aus
Sägemehl und ohne Zusatz-
stoffe zusammengepresst. Die
Power-Zwerge können den
Energiewert von Öl locker in
die Tasche stecken, denn auf
den Heizwert von 1.000 Liter
Öl kommen ca. zwei Kubik-
meter Pellets. Auch der CO2

Ausstoß ist bei der Biomas-
se wesentlich geringer. So ist
die Verbrennung pro kWh
bei einer Pelletheizung rund
zehnmal geringer als bei einer
Elektroheizung und auch der
CO2-Ausstoß liegt im Ver-
gleich zu einer Ölheizung bei
gerade mal 23 %.

Einfach und sauber
Die Öfen für eine Pellethei-
zung gibt es inzwischen in
verschiedenen Variationen, da
auch die Nachfrage nach den
kleinen Alleskönnern gestie-
gen ist. Alleine in dem Jahr
2008 wurden laut dem Deut-
schen Energie-Pellet-Verband
in Deutschland rund 20.000
Holzpelletheizungen verkauft.
Auch kann sich eine Pellethei-
zung inzwischen mit anderen
alternativen Energien wie die
Solarenergie, Wärmepumpen
oder Photovoltaikanlagen
kombinieren lassen.

Vorteile einer Pelletheizung
• Kein Holz hacken, kein ver-
arbeiten, kein stapeln.

• Anlieferung erfolgt einmal
im Jahr und muss nicht auf
Jahre vorbestellt werden.

• Der Ofen wird, je nach Be-
darf, automatisch über eine
Förderschnecke befüllt.

• Der Aschekasten muss nur
3- bis 4-mal im Jahr geleert
werden.

Pelletheizung unter der Lupe
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Im Falle eines Falles

ist richtig fallen alles.

Hoch die Dachdeckerkunst!
– Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer –

Bad Konzepte

- Sanitär- und Heizungsarbeiten
- Angebotserstellung mit Festpreisgarantie
- Organisation und Ausführung sämtlicher
Arbeiten rund um‘s Bad

- Staubfreie Badsanierung
- 3D-Badplanung
Ries & Berger GbR Lindenstr. 34
Fon 06202 5757-24 68723 Schwetzingen
www.rb-badkonzepte.de

NE
U

Alarmanlagen Rauchmelder
Türkommunikation Videoüberwachung
Garagentorsteuerung E-Check/BGVA 3
Telefon 06202 72529 • Mobil 0174 3998266

http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

Alarmanlagen • Rauchmelder • Türkommunikation

Hilbert Elektrotechnik

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202576052, Fax06202576054,www.rolladen-fackel.de

Der nächste Sommer kommt bestimmt ...
Markisen und Insektenschutz zuWinterpreisen

19.11.2013 bis 19.03.2014

(djd/red). Vielfalt ist Trumpf: Dieses Motto gilt heutzutage auch
für die Polstermöbel. Hat man früher einfach nur eine Sitzgelegen-
heit gekauft, kann man heute aus zahlreichen Optionen zum Rela-
xen auswählen. Der individuelle Sitzkomfort fängt bei der Polste-
rung an und hört mit Extras wie hochklappbaren Fußteilen oder
sogar einer Massagefunktion nicht auf. Im Trend liegt, was gefällt
und was hohen Komfort in den Alltag bringt. Daneben stellt sich
vor dem Kauf natürlich die Frage, wie viel Platz das eigene Wohn-
zimmer überhaupt bietet. Für die großen Sitzlandschaften, mög-
lichst noch über Eck, benötigt man natürlich viel Fläche. Dafür fin-
det auf der Sitzgruppe aber auch die gesamte Familie jede Menge
Kuschelplatz. Flexibler sind 2er und 3er Sofas sowie dazu passen-
de Sessel. Wichtig: Vor dem Möbelkauf sollte man daheim genau
nachmessen und bei der Planung dem Raum noch genügend Luft
zumAtmen lassen.Nichts wirkt unentspannter als ein vollkommen
zugestelltes Zimmer, in demman sich kaummehr bewegen kann.

Extras für mehr Komfort und
Entspannung

Foto: djd/ADAMöbelfabrik
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(djd/red). Die Winterstürme
peitschen durch die Straßen,
die Temperaturen sind gen
Minus und Laubreste sowie
Schnee wirbelt durch die Ge-
gend - was eingefleischte Son-
nenanbeter traurig dreinbli-
cken lässt, ist für die Besitzer
eines Kamins oder Kaminofens
eine willkommene Gelegen-
heit, es sich so richtig gemüt-
lich zu machen. Gerade Paare
schätzen diese romantische
Gemütlichkeit.

Knisternde Romantik
Damit das Holz schnell ange-
nehme Temperaturen liefert,
sollten die Scheite im Ofen
auch schnell entzündet wer-
den. Ideal dafür sind spezielle
Kaminanzünder, mit denen
dies im Handumdrehen ge-
lingt. Allerdings empfinden
viele Kaminbesitzer üble Gerü-

che, wie sie etwa durch chemi-
sche Anzünder entstehen, als
störend. Geruchsneutral und
zudem klimaneutral sind Ka-
minanzünder aus natürlichen
Rohstoffen, die aus unbehan-
delten Holzspänen und pflanz-
lichen Ölen hergestellt werden.

Luft für mehrWärme
Um das Holz schnell zu ent-
zünden, werden zwei bis drei
Anzünd-Sticks zwischen eine
dünne Lage Holz gelegt und
dann mit einem Streichholz
oder Feuerzeug angezündet.
Wenn das Holz Feuer gefangen
hat, kann zunächst die Luftzu-
fuhr erhöht werden, damit der
Sauerstoff das Feuer richtig
entfacht. Sobald das Holz hell
brennt und überall angekohlt
ist, kann die Luftzufuhr verrin-
gert werden, damit es nicht zu
schnell abbrennt.

Kuscheln vorm Kamin

Foto: djd/proFagus
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Wir sind umgezogen!
Ab sofort befinden sich meine Büroräume in der

Friedrichstraße 32 in Schwetzingen

Ab 01.09.2014 haben wir auch wieder einen
Ausbildungsplatz zum/zur Steuerfachangestellten
zu vergeben.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie
bitte an obige Kanzleianschrift bzw.
per E-Mail an: kanzlei@stb-stellrecht.de

Birgit Stellrecht
Steuerberaterin

Tel. 06202 26307, Termine nach Vereinbarung

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:
Appartements und Zimmer
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
0 62 22 / 7 03 50,

ab 18 Uhr

GÜNSTIGE GELEGENHEIT!!!
LANCIA Y 44 kW/60 PS; Farbe: Grau-Metallic; Baujahr: 05/1999; Ki-
lometerstand: 69.000 km; 8-fach bereift mit neuen Winterreifen; ZV mit
Funkfernbedienung; sehr gepflegter Garagenwagen aus erster Hand (nur ein
Vorbesitzer und vollständiges Scheckheft), für VHB 2.900,- € zu verkaufen.
Kontakt unter: Tel. 0172 4592908

Hobbygärtner übernimmt
Rückschnittarbeiten

an Ihren Obstbäumen. Tel. 06202 75911 ab 18:00 Uhr

Verschenke Benzinrasenmäher, ca. 3 Jahre alt. Springt
schlecht an. Schwetzingen, Tel. 062029514433

Radtouren
in der Region

Was gibt es schöneres als bei herrlichem Wetter
mit dem Rad die Umgebung zu erkunden?

Viele Radtouren und weitere Ausflugsziele finden
Sie im Freizeitführer auf www.lokalmatador.de

WebCode: Freizeit1000
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Wir suchen eine liebevolle und pädagogisch geschulte Frau zur
Nachmittagsbetreuung, Hausaufgabenunter-
stützung und Förderung unserer Kinder
(4 und 6 Jahre) in Plankstadt, z. B. (ehemal.) Lehrerin, Erzieherin,
Lehramtstudentin ... Tel. 0176 55638555

Für die selbständige Betreuung von Mandanten in der Finanz- und
Lohnbuchführung sowie in der Erstellung der Jahresabschlüsse und
Steuererklärungen suche ich eine(n)

Steuerfachangestellte(n)
Steuerfachwirt(in)

Ich biete einen modernen Arbeitsplatz, ein gutes Betriebsklima und
gute Fortbildungsmöglichkeiten.

Sie verfügen über gute Fachkenntnisse im Steuerrecht, arbeiten selb-
ständig, besitzen gute EDV-Kenntnisse (Datev und Office) und haben
einen kommunikativen und freundlichen Umgang mit Mandanten?

Dann bewerben Sie sich (auch telefonisch oder per E-Mail).

Achim Fuchs
Dipl.-Finanzwirt – Steuerberater

In den Seegärten 11 A, 68723 Oftersheim
Tel. 06202 5959-0, E-Mail: achim.fuchs@stb-fuchs.com

www.stb-fuchs.com

Wir suchen zur Verstärkung unseres serviceorientierten
Teams engagierte Kollegen/-innen für unseren Innendienst in
Schwetzingen, auch in Teilzeit.
Ihre Aufgabe besteht in der telefonischen Annahme und Weiter-
leitung von Kundenanliegen, Unterstützung der Teamleitung im
Tagesgeschäft, selbstständigen Erstellung von Präsentationen
undWahrnehmung diverser administrativer Tätigkeiten.
Sie verfügen über rhetorisches Geschick, Organisationstalent,
sind versiert im Umgang mit den MS Office Anwendungen, vor
allem Word, Excel, Power Point? Teamorientierung, Zuverlässig-
keit, Belastbarkeit und Flexibilität und eine selbstständige, struk-
turierte Arbeitsweise zeichnen Sie aus?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen unter
Angabedes frühestmöglichenEintrittsterminsund IhrerGehalts-/
Arbeitszeitenvorstellung.
Fragen vorab? Gerne! Unter 06202 9569039 (Kerstin Fuhrmann)
Unterlagen senden Sie bitte an:

servicequartier + Kerstin Fuhrmann
Sauerbruchstr. 18/1 + 68723 Schwetzingen

Sie suchen eine neue Herausforderung?

Zur Erweiterung unseres Pflegeteams
suchen wir zum nächstmöglichen Termin

1 ex. Krankenschwester/Altenpflegerin
in Vollzeit

1 ex. Krankenschwester/Altenpflegerin
in Teilzeit

1 ex. Krankenschwester/Altenpflegerin
auf 400-€-Basis
Bewerbungen an:

Fides Kranken- und Altenpflege
Dipl.-Pflegepädagogin S. Nada

Eppelheimer Str. 2 in 68775 Ketsch
Tel. 06202 5777073, E-Mail: kontakt@fides-pflege.de

Radfahrbegeisterte
Erzieher und Erzieherinnen und
Betreuer und Betreuerinnen
auf 450-€-Basis gesucht.

www.radpower.de ·  06202 126250

Brühler Straße 7
Brühl-Rohrhof
Telefon 06202 72353
www.rohrhof-apotheke.de

Wir suchen ab sofort oder spätestens zum 01.04.2014
Apotheker(in) für 20 bis 40 Stunden,
übertarifliches Gehalt, flexible Arbeitszeiten,
sowie
PTA für 10 bis 20 Stunden,
übertarifliches Gehalt, flexible Arbeitszeiten.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Ich bin Polin (50 J.),

suche eine Arbeit als 24-Stunden-Pflegerin
in einemprivaten Haushalt, wo ich auchwohnen kann. Bin
zuverlässig, fleißig und ehrlich. Ich übernehme alle Auf­
gaben der Hausführung und Tätigkeiten der Grundpflege.
Tel. 0176 86326066
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Foto: Thinkstock

Hanna u. Simeon Heim
– Altenpflegeheim –

Dossenheim
Zur Verstärkung unserer Verwaltung

suchen wir ab sofort

Verwaltungsfachkraft/
Buchhalter/-in
in Teilzeit: 16 Stunden/Woche.

Bewerbungen bitte an:
Hanna u. Simeon Heim

– Heimleitung –
Bergstraße 36, 69221 Dossenheim

gerne auch per E-Mail:
heimleitung@hasi-altenpflege.de

Info bei Frau Heiß
Telefon 06221 86887-11

Ich leite eine mittelständische Steuerberatungskanzlei und betreue zu-
sammen mit meinen Mitarbeitern regionale Firmen- und Privatkunden.
Hierfür suche ich in Vollzeit eine/-n

Steuerfachangestellte/-n
Steuerfachwirt/-in

(oder vergleichbare Ausbildung im Steuerrecht)
Selbständiges Arbeiten, Teamfähigkeit und gute Fachkenntnisse sind
die idealen Voraussetzungen für eine langjährige Zusammenarbeit.
Ich freue mich über Ihre Bewerbung per E-Mail an

k.konopniak@konopniak.de

Fon 06202 77352 Wilhelmstraße 11 · 68782 Brühl
Fax 06202 703575 www.konopniak.de
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Immobilienguide

Ketsch: MFH 3 ZKB
WC, 2 Balkone, EG, ca. 85 m², keine Haustiere, ab
01.03.14 provisionsfrei zvm.,

KM 580,- €, NK (inkl. HK) 140,- € + 3 MM Kaution.

Tel. 0151 40405348

Hirschacker: DG-Wohnung
53 m², mit EBK, 2 ZKB, Miete 400,- € + NK,
2 MM KT, ab sofort zu vermieten.

Tel. 06202 25637

Suche 3-Zimmer-Mietwohnung
in Brühl, Ketsch oder Schwetzingen, möglichst mit
Terrasse u. Garten, im EG, ab ca. 80 m², Kaltmiete bis
ca. € 700,-
Tel. 0177 4030400

Vermietung
Brühl: **Betreutes Wohnen** 2 Zimmer, Küche, Bad,
Loggia, *Einbauküche, Garderobe + div. Möbel*
Wohnfl. ca. 46 m², *Betreuungsgeld monatl. € 75,-* € 490,- + NK
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung m. Balkon, Tageslichtbad,
Wohnfl. ca. 83 m², **Stellplatz € 20,-** € 560,- + NK
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 95 m² **Garage € 50,-** € 620,- + NK
Verkauf
Oftersheim: 4-Zimmer-Maisonette (130 m²) mit gr. Balkon,
2 Bäder + zus. Gäste-WC, 2 Stellplätze € 199.000,-
Brühl: Reihenmittelhaus in guter Lage
+ Kfz-Stellplatz, Wohnfl. ca. 130 m² € 289.000,-
Brühl: Reihenendhaus mit Garage
Wohnfl. ca. 125 m², Grundstück ca. 350 m² € 317.000,-
Brühl: großes Grundstück mit sanierungsbedürftigem
Bungalow (563 m², auch teilbar in 2 Grundstücke) € 328.000,-
Brühl: 2-Familien-Haus in ruhiger Lage, Garage,
Carport, Wohnfl. EG 70 m², OG und DG 110 m² € 329.000,-

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Seriöses, berufstätiges Ehepaar (SAP) mit Kind sucht

Haus odermind. 4-Zi.-Wohnung
ab 120m², EG, mit Garten, in Brühl oder Rohrhof zumieten

oder kaufen. Ab BJ 2000.
Tel. 0177 8355770

Brühl
Schöne 2½-Zimmer-Dachgeschosswohnung
ca. 65 m², TL-Bad, EBK, kompl. hell gefliest, Balkon,
Abstellkammer, Keller, Stellplatz und Garage von
privat zu verkaufen, Preis 143.000,- € VHB.
Tel. 0160 6337731

Schwetzingen-Nord – 3 ZKBB
Wunderschöne, hochwertig sanierte Wohnung im EG
eines gepfl. Hochhauses, Bj. 1974, ca. 90 m², gr. Balkon,
G-WC, Keller, TG-Platz, frei, € 159.000,- zzgl. 3,57 % Court.

ENGERT Immobilien • 68775 Ketsch • Tel. 06202 62100

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
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Frauenärztin Dr. med. Annette Simsch
– Schwetzingen –

Wir sind umgezogen!
Carl-Benz-Str. 5, 2. Etage
(gegenüber TOOM-Baumarkt)
Sprechzeiten: Mo., Mi., Do., Fr., 8:30 - 12:00 Uhr

Mo. + Do., 15:00 - 17:00 Uhr
Di., 15:00 - 19:00 Uhr

Tel. 06202 14010, www.drsimsch.de

Liebe Patienten,

wir sind aus dem Urlaub zurück
und seit dem 7. Januar 2014 wieder für Sie da.

Plankstadt, Schönauer Str. 29, 06202 21411, Fax 06202 16374
E-Mail: team@dr-stauche.de, www.zahnarztpraxis-dr-stauche.de

®

34 Jahre Sprachreisen nach Großbritannien
Neue Motivation mit bestem Lernerfolg in Englisch
Ausgesuchte Gastfamilien‚ optimale Betreuung‚ effizienter Unterricht!
Attraktive Küstenorte in Südengland & Wales.

Kostenlose Prospekte & Beratung:
Telefon 07254 8093 • E-Mail: info@calac.de

Ostern: ausgebucht • Pfingsten: 07.06. - 21.06.2014

Sommer 1: 02.08. - 16.08.2014 • Sommer 2: 16.08. - 30.08.2014

Sommer 3: 30.08. - 13.09.2014

Wanderrouten
in der Region

Auf Schusters Rappen die Region erkunden
und erleben.

Viele Wanderrouten und weitere Ausflugsziele
finden Sie im Freizeitführer auf

www.lokalmatador.de

WebCode: Freizeit1000
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Montagsreihe: §§ ... damit Sie zu Recht kommen

VORTRAG
Gut informiert bei
Trennung und Scheidung
Montag, 27.01.2014, 19:00 Uhr

Finanzielle und rechtliche Folgen
vonTrennung und Scheidung
werden imVortrag vorgestellt.

Sonja Belovitzer, Fachanwältin für Familienrecht
Kanzlei Dr. Schenk & Belovitzer

Schwetzingen, Mannheimer Str. 15-17
www.schenk-belovitzer.de

Voranmeldung bitte unter Tel. 06202 978740

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 18.01.2014, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

BEDIENUNG GESUCHT - Arbeitszeit nach Vereinbarung.

Essen auf Rädern von Ehrenfried
Täglich frisch gekocht, heiß geliefert mit Dessert –
auch für Diabetiker und Vegetarier

Neukunden-Probierpreis: 3 Menüs zu je 5,00 €
Kostenlose Bestellhotline 0800 3473637, www.ehrenfried.de
Mo. Grüner Erbseneintopf, Bockwurst, Knusperbrötchen 6.30 €
Di. Hühnerfrikassee, Spargel, Champignons, Erbsen, Reis 6.30 €
Mi. Gefüllte Pfannkuchen (Rosinen/Quark), Apfelkompott 6.30 €
Do. Tortellini, Schinken-Sahnesoße, Weißkrautsalat 6.30 €
Fr. Seelachsfilet, Petersilienkartoffeln, Remouladensoße, Salat 6.30 €
Sa. Bratwurst, Soße, Karottengemüse, Kartoffelpüree 6.30 €
So. Rindergulasch, Champignons, Brokkoligemüse, Kräuterkartoffeln 6.30 €

gültig vom 20.01.bis 26.01.2014

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Tagesessen vom 20.01. bis 26.01.2014

Mittagstisch

Rückblende-Voting
LOKALMATADOR.DE sucht
das „Bild des Jahres 2013“

Jetzt abstimmen!
WebCode:
rueckblende1002
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16.01.–22.01.2014KINOPROGRAMM

24 h–Filmansage 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
12 Years a Slave l FSK 12 l
17:00, 20:00; Fr/Sa 22:45 Uhr

Fünf Freunde 3 l FSK 0 l
Do, So–Mi 14:30, 17:30; Fr/Sa 14:30, 17:00 Uhr

Nebraska l FSK 6 l
Do–Sa, Mo–Mi 20:00; So 12:00 Uhr

The Wolf of Wall Street l FSK 16 l
Do, Mo–Mi 15:30, 19:45; Fr/Sa 15:30, 19:45;
So 11:00, 15:30, 19:45 Uhr
AKTUELL
All is Lost l FSK 6 l
Do, Mo/Di 20:00; Fr 19:30; Sa 14:00, 19:30;
So 11:45, 14:00 Uhr (Nice Price: Sa 14:00 Uhr für 5 €)
Auf demWeg zur Schule l FSK 0 l 14:30 Uhr
Belle & Sebastian l FSK 0 l 15:00 Uhr
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty l FSK 6 l
Do–Di 16:45, 19:45; Mi 16:45 Uhr
Das Geheimnis der Bäume l FSK 0 l 17:45 Uhr
Der Medicus l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 16:30, 20:00, Fr/Sa 16:30, 20:00, 20:15;
So 11:00, 16:30, 20:00 Uhr
Der Teufelsgeiger l FSK 6 l 14:30 Uhr
Diana l FSK 0 l 17:30 Uhr
Die Eiskönigin–Völlig unverfroren l FSK0 l 14:15Uhr
Fack ju Göhte l FSK 12 l 14:00, 17:00 Uhr
Sein letztes Rennen l FSK 6 l Do/Fr, Mo–Mi 14:00 Uhr
The Counselor l FSK 16 l Fr/Sa 22:45 Uhr
OV
12 Years a Slave l FSK 12 l
Do, Mo, Mi 20:15; So 11:00 Uhr

The Secret Life of Walter Mitty l FSK 6 l
Mi 20:00 Uhr

The Hobbit – The Desolation of Smaug l FSK 12 l
So 11:00 Uhr (Nice Price: So 11:00 Uhr für 5 €)

The Hunger Games – Catching Fire l FSK 12 l
Mi 19:45 Uhr

Sneak Preview Night l FSK 16 l So 20:00, 20:15 Uhr

The Wolf of Wall Street l FSK 16 l Do, So–Mi 20:00;
Fr/Sa 20:00, 22:15 Uhr
SPECIAL
Erbarmen l FSK 16 l Di 20:15 Uhr

Max Beckmann – Der Maler l FSK 6 l So 11:00 Uhr
(Kooperation mit der Kunsthalle Mannheim für 5 €)

Tatort: Todesspiel l FSK 12 l So 20:15 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Fünf Freunde 3 l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:45, 16:45; Sa/So 14:00, 17:00 Uhr
Nicht mein Tag l FSK 12 l
Do/Fr, Di 15:45, 19:30, 22:30; Sa/So 13:45, 15:30,
19:15, 22:15; Mo 15:45; Mi 15:45, 22:45 Uhr
The Wolf of Wall Street l FSK 16 l Do/Fr, Di/Mi 16:15,
17:30, 20:30, 21:45; Sa/So 16:30, 17:30, 20:45,
21:45; Mo 17:30, 20:30, 21:45 Uhr
Yunus Emre (türk. OmU) l FSK 12 l
Do–Sa, Mo–Mi 22:45; So 23:00 Uhr
AKTUELL
Buddy l FSK 6 l
19:45 Uhr (Nice Price: Do 19:45 Uhr für 5 €)
Das kleine Gespenst l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:00; Sa/So 15:00 Uhr
Der Hobbit – Smaugs Einöde, HFR 3D l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:15, 20:30; Sa/So 16:45, 20:45 Uhr
Der Medicus l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:30, 20:00; Sa/So 17:00, 20:30 Uhr
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:30; Sa/So 13:45 Uhr
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren, 3D l FSK 0 l
Sa/So 14:15 Uhr
Die Pute von Panem– The Starving Games l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:00; Sa/So 14:15 Uhr
(Nice Price: So 14:15 Uhr für 5 €)
Die Tribute von Panem – Catching Fire l FSK 12 l
Sa/So 16:30 Uhr
Dinosaurier – Im Reich der Giganten l FSK 6 l
Sa/So 14:45 Uhr
Dinosaurier – Im Reich der Giganten, 3D l FSK 6 l
Sa/So 14:00 Uhr
Fack ju Göhte l FSK 12 l Do/Fr, Mo–Mi 19:45, 23:00;
Sa 20:00; So 20:00, 22:45 Uhr
Gravity, 3D l FSK 12 l Mi 20:00 Uhr
MacheteKills l FSK16 l Do,Mo–Mi22:15; So22:30Uhr
Paranormal Activity: Die Gezeichneten l FSK 16 l
Do, Sa–Mi 20:15, 22:45; Fr 22:45 Uhr
StreetDance Kids – Gemeinsam sind wir Stars, 3D
l FSK 0 l Sa/So 13:30 Uhr
Zwei vom alten Schlag l FSK 12 l 23:00 Uhr
OV
The Hobbit – The Desolation of Smaug, HFR 3D
l FSK 12 l Sa/So 16:15 Uhr
DügünDernek (türk. OmU) l FSK6 l Do,Mo–Mi19:15;
Fr19:15,22:15;Sa16:45,19:30,22:30;So16:45,19:30Uhr
Patron Mutlu Son Istiyor (türk. OmU) l FSK 0 l
Do/Fr, Mo/Di 20:00; Sa 17:30, 20:15, 23:00; So
17:30, 20:15 Uhr
SPECIAL
Cappukino: Belle & Sebastian l FSK 0 l Mi 14:30 Uhr
Gay–Kurzfilmnacht l FSK 16 l Fr 20:00 Uhr
EchteKerle: I, Frankenstein, 3D l FSK12 lMi 20:00Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr

1993 wurde er mit dem Frie-
densnobelpreis ausgezeich-
net, von 1994 bis 1999 war er
der erste schwarze Präsident
Südafrikas: Nelson Mandela.
Nach einer Kindheit im rura-
len Hinterland, macht er sich
in den 1940er Jahren in Jo-
hannesburg als Frauenheld
und Rechtsanwalt einen Na-
men. Seine erste Frau Evelyn
verlässt ihn bald, in seiner
zweiten, Winnie, findet er
eine Weg- und Kampfge-
fährtin. Nach längerem Zö-
gern schließt sich dem zu-
nächst gewaltlosen African
National Congress (ANC) an.

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1022

MANDELA
DER LANGE WEG ZUR FREIHEIT

Film der Woche

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

• Elektro-Anlagen • Kundendienst
• Sprechanlagen • Dachrinnenheizung
• Sat-Anlagen • Kabelfernsehen
• Nachtspeicher-Anlagen • Photovoltaik-Anlagen
• ISDN-Telefonanlagen • beheizbare Garageneinfahrten

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen  Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen  Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen  Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Hilbert elektrotecHnik – raucHmelder –
einbrucHmeldesysteme alarmanlagen

Schutz für Sie& ihrheim
vom facherrichter

SicherheitSpavillon inKetSch, KarlSruher Str. 113
Wir beraten Sie gerne: 01743998266 0620272529
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Fit, Schön und Gesund
Foto: iStockphoto/Thinkstock

JETZT NEU
im Team der

Gisela Weber
Kosmetikerin & Fußpflegerin

JETZT NEU

• Nagelpilz-Laser
• dauerhafte Haarentfernung
• Mesotherapie
• Aknetherapie
• Cellulite-Therapie

Praxis Dr. Krekel
Iggelheimer Straße 26, 67346 Speyer, Tel. 06232 10012430

www.krekel.de

(akz-o). Spätestens mit den guten Vorsätzen fürs neue Jahr und
wenn die Hose kneift, setzt das schlechte Gewissen ein und der
Wunsch nach der Zielfigur rückt wieder in den Fokus. Tröstlich
ist dabei allerdings, dass sich mit kleinen Umstellungen viel errei-
chen lässt. Dazu gehört zumBeispiel das langsame, bewusste Essen
– dadurch lässt sich die Kalorienzufuhr besser kontrollieren. Und
wer es schafft, täglich Obst und Gemüse auf den Speisezettel zu
nehmen, Schokolade nur sonntags zu genießen und viel zu Fuß zu
gehen, ist schon auf einem guten Weg. Eine zusätzliche Hilfe beim
Abnehmen können auch natürliche Wirkstoffe bieten. Sogenannte
Litramine sind aus Pflanzen gewonnene patentierte Faserkomple-
xe, die einen Teil der Nahrungsfette imMagen binden können. Zu-
sammen mit Wasser bilden diese löslichen Fasern ein Gel, welches
das Fett umschließt. Nach der Phase der Fettbindung werden zu-
sätzlich die Vitamine A, D und E freigesetzt. Tipp: Beobachten Sie
Ihr Verhalten im Alltag! Wann, warum und wie viel essen Sie? Am
besten führen Sie über mehrereWochen ein Ernährungstagebuch.

Abnehmen: So kann’s wirklich gehen

Foto: XLSMed
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- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53
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Wir sind umgezogen
undwürden Sie gerne in unseren
neuenVerkaufsräumen begrüßen.

Beratung · Installation · Kundendienst ·Wartung

MeisterbetriebMichael Rößler
Werkstatt und Verkauf:

Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch
Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13


